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f Zm töilufdjen Zollstage.
In keinem Lande spricht man so viel von Reformen wie

in der Türkei, nirgends sind solche nach allen Richtungen hm
nolhwendiger als dort, und dennoch kommt man gerade in
Konstantinopel mit keiner einzigen Reform zum Ziel. Schuld
daran sind in erster Reihe die Gleichgiltigkeit und Unfähigkeit
»es türkischen Beamtenthums. Aber auch die europalschen
Mächte müssen bis zu einem gewissen Grade für die bedenkl-.chen
Mißstände verantwortlich gemacht werden, die allmähl'.ch den
Bestand des türkischen Reiches untergraben, weil sie auf Grund
alter Ueberlieferungen in alle ReformbestrebungenHineinreden,
jeden Vorschlag mit Rücksicht auf ihre besonderen Interessen
prüfen und schließlich, weil diese Interessen fast immer ausem-
andergehen, das Jnslebentreten der Reform verhindern.
, Diesem Schicksal verfiel auch die Reform des türkischen

ssolltarifes. In den Jahren 1861—62. als auf dem euro¬
päischen Festlande über die Tragweite handelspolitischer Ab¬
machungen noch große Unerfahrenheit herrschte, hatte sich die
türkische Regierung durch englischen Einfluß bewegen lassen,
zunächst mit England und sodann mit den meisten übrigen
europäischen Staaten neue langfristische Handels-Verträge aus
die Dauer von 28 Jahren abzuschließen. Im Einvernehmen
mit den Mächten wurde der Zoll für die Einfuhr nach der Tür¬
kei durchweg mit8 P r ozen t d es W er t h es derW a a r e n
festgesetzt. Außerdem erhob die Türkei noch einen Ausfuhrzoll
von1 Prozent. Dieser Zolltarif war sehr einfach, aber nur
auf dem Papier. In Wirklichkeit machte die Abschätzung der
Maaren große Schwierigkeiten, und als es sich darum handelte,
die Einfuhr der Maaren grundsätzlich zu bewerthen, verlangte
und erhielt jede Macht für sich im Interesse ihrer Hauptaus-
fuhrerzeugnisseeinen besonderen Tarif mit möglichst niedriger
Maarenklassifizirung. Bei den meisten Ärmren man
sich über die Durchschnittspreise nicht einigen und bei der Ver¬
zollung entstanden Ungleichheiten und Schwierigkeiten, die nur
teilweise beseitigt werden konnten.

Auf Anregung des deutschen Zolldicektors Bertram, der
damals in türkischen Diensten stand, trat in Konstantinopel
1883 ein Ausschuß zusammen, um über die Reform des Zoll¬
systems zu berathen. In seinem Bericht verwies Bertram auf
eile diese Mißstände und befürwortete die Einführung eines
einheitlichen Zolltarifs mit festen Gewichtszöllen, nach Maßgabe
der finanziellen und wirthschaftlichen Interessen des Reiches.

Der entworfene neue Zolltarif tonnte aber trotz seiner
großen Vorzüge gegenüber dem alten Tarif bis zur Stunde,
also etwa 17 Jahre'nach seinem Bekanntwerden, nicht in Kraft
treten, weil die Mächte allerlei Schwierigkeiten dagegen er¬
hoben und den Abschluß neuer Vertragsverhandlungen ver¬
zögerten. Dabei waren die Handelsverträge der meisten
'Staaten mit der Türkei zu Anfang der neunziger Jahre abge¬
laufen. Ein jedes andere Land würde nach Ablauf der Ver¬
träge den neuen Zolltarif haben in Kraft treten lassen können.

Freitag , den 4 . Mai IHOO.

Eine solche Selbständigkeit besitzt dielürkischc Regierung nicht,
sie steht unter dem Druck der Vertreter der europäischen Mächte
in Konstantinopel, auch unter dem Druck ihrer Großgläub'ger.
die in dem europäischen Verwaltungsrath der türkischen
Staatsschuld eine Organisation besitzen. Als die Handelsver¬
träge mit den europäischen Mächten abgelaufen waren, glaubte
die türkische Regierung anfänglich genügende Handlungsfreiheit
zu besitzen, um den neuen Zolltarif einzusühren, stieß aber da¬
bei auf den Widerstand Englands. An der Einfuhr nach
der Türkei ist England mit etwa 45 Proz. betheiligt. Eng¬
land ist der Hauptlieferant des türkischen Reiches, namentlich
in Textil- und Metallerzeugnissen, und wollte in keinerlei
Zollerhöhungen willigen. England beanspruchte von vorn¬
herein das Recht der Meistbegünstigung auch nach Ablauf der
Verträge, es beanspruchte zugleich den8-prozentigen Werthzoll,
indem es ausführte, daß der Grundsatz der gleichmäßig pro¬
zentuellen Verzollung ein Bestandtheil der alten Kapitulationen
sei, durch keinen Vertragsschluß oder Vertragsablauf beseitigt
werden könne und gegebenen Falls ohne Weiteres wieder in
Kraft zu treten habe. England drohte sogar, für sich die
günstigeren Einfuhrzölle der älteren Kapitulationen zu be¬
gehren, falls ihm das Recht der Meistbegünstigung nicht still¬
schweigend fortgeführt werden sollte, und verwies dabei auf die
Kapitulationen von 1769, wonach englische Maaren nur mit
3 Proz. vom Werth belegt werden dürfen. So setzte es Eng¬
land durch, daß die türkische Regierung es nicht wagte, bei Re¬
form ihrer Handelspolitik freie Hand zu behaupten, daß sie
genöthigt wurde, die ganze Reform auf dem Papier stehen zu
lassen.

Anders als die englische verhielt sich die deutsche Reichs¬
regierung. Bereitwillig kam sie den Wünschen der Türkei nach
Erneuerung der Handelsverträge auf Grund eines neuen Zoll-
tarifes entgegen. Immerhin gelangten die Verhandlungen erst
im Jahre 1890 zum Abschluß, da nicht'nur die beiverseitigen
Interessen auszugleichen waren, sondern dabei auch das Ver-
hältniß zu den anderen Mächten in Betracht gezogen werden
mußte. Der neue deutsch-türkische Handelsvertrag vom 26.
August 1890 besteht also nahezu 10 Jahre, aber nur auf dem
Papier. Denn in dem Vollziehungsprotokollwurde ausdrück¬
lich vereinbart, daß weder der Vertrag noch der dazu gehörige,
beiläufig bemerkt, offiziell nicht bekannt gewordene Zolltarif
Deutschland gegenüber erst in Kraft gesetzt werden darf, wenn
er gleichzeitig auch gegenüber den übrigen Staaten auf Grund
neuer Handelsverträge in Leben tritt . Letzteres ist bis zur
Stunde noch nicht erfolgt.

Hier liegt unzweifelhaft eine Verschuldung der europäischen
Mächte vor. Nachdem Deutschland mit der Türkei zum Ab¬
schluß kam, hatten die anderen Mächte leichtere Arbeit, sie konn¬
ten auf Grundlage des von Deutschland angenommenen Tarifes
und Vertrages verhandeln. Sic thaten cs aber nicht. Wenn
jetzt die türkische Regierung daher droht, die bestehenden Zölle
kurzer Hand von8 aus 11 Prozent zu erhöhen, so setzen sie sich
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zwar formell ins Unrecht; die Vertreter der Mächte mögen da¬
gegen protestiren, gleichzeitig aber ist es nvthwendig, daß sie an¬
gesichts der sachlich nicht unbegründeten Provokation die Ver¬
handlungen mit der türkischen Regierung über den neuen Zoll-
tarif und über den neuen Handelsvertrag endlich zum Abschluß
bringen. P- D.

Wiesbaden. 3. Mai.
Kaiser und lex Heinze.

Durch die Presse läuft eine Nachricht, daß der Kaiser ein
Gegner der lex Heinze sei und es wird speziell auf dahingehende
Bemerkungen des Kaisers beim Reichskanzler bei der Be¬
trachtung Watieau'scher Bilder Bezug genommen. Von gut
unterrichteter Seite wird aber noch ein anderer Vorgang im kgl.
Schlosse erzählt, aus dem mit vollem Recht der Schluß gezogen
werden darf, daß der Kaiser von der lex Heinze nicht erbaut ist.
Es handelte sich um eine Bemerkung bei der Ueberreichung
mehrerer Vasen aus der Porzellanmanufaktur; die allegorischen
Gestalten dieser Vasen, 2 Frauen, zeichneten sich durch über¬
mäßige Bekleidung nicht aus.

Kniebengrmk evangelischer Soldaten.
Aussehen erregt ein Artikel des nationalliberalen„Leipz.

Tagebl.", welches in schärfster Weise dagegen protestirt, daß
evangelische Soldaten, Offiziere und Kadetten zu den Pro¬
zessionen in der Charwoche und am Frohnleichnamsfestin der
katholischen Hoftirche zu Dresden kommandirt werden, vor dem
Sanktissimum(der Hostie) zu präsentiren haben und an der
Kniebeugung vor demselben theilnehmen. Das genannte Blatt
meint, man knicke von vornherein bei den jungen Leuten die
Ueberzeugungstreue, die doch das schönste Kleinod des Mannes
werden soll. Nachdem der Verwunderung Ausdruck gegeben
ist, daß die evangelischen Militärgeistlichen gegen diese Kom-
mandirungen, die schon seit Jahrzehnten in Gebrauch sein sollen,
nicht längst vorstellig geworden sind, schließt das Blatt: „Die
evangelischen Sachsen sind überzeugt, daß diese Angelegenheit,
wenn sie zur Kenntniß Sr . Majestät unseres Königs käme, so¬
fort in einem Sinne erledigt würde, wie es die Gerechtigkeit
gegen das evangelische Volk fordert. In Bayern war bekannt¬
lich infolge kriegsministerieller Verfügung während der Jahre
1838 bis .1845 die ganze bewaffnete Macht verpflichtet, vor

Eine Skizze
von

Theodor Ebner.
(Nachdruck verboten.)

F’ Ein »Selbstmörder* hat diese Zeilen geschrieben,
s>e sind seine ganze Hinterlassenschaft gewesen,
b . . Ein halbvolles Dintenfaß, eine Feder, etliche
Bogen Briefpapier, und last not least dreißig Pfennige
in baarem Geld, in neuen, glänzenden Nickelstücken, das
ist mein ganzes Vermögen und meine ganze Habselig¬
keit. . .»
Ir Ich bin bis heute, wo ich den ganzen Stand meines
Vermögens mit einem einzigen Blick zu übersehen ver¬
mag, soweit ein ganz anständiger Mensch geblieben,
wenigstens in meinen Angen. Aber das Leben ist ein
grausamer Fluch dem, der es tragen will, und mir
Meint es nicht mehr werth, als die dreißig Pfennige,
"ie dort auf meinem armseligen Tisch liegen. Hell
Md golden scheint die Sonne herein in meine kahle
Mibe. Huscht heraus und hinab an den leeren Wänden,
»e wirft einen Strahl in beu offenstehenden Kleider-
Man!, der so leer ist, wie mein Magen, und tanzt
wid flackert dann noch ein Weilchen hin über den Nest
Weiner Habseligkeiten. - So viel Sonnenschein
Und so viel Elend aus der Welt.

Tr Ich habe längst aufgehört, zu schwärmen für den
^ampf um's Dasein. Wenn man Hunger hat, und
Nichts zu essen, hört diese sonderbare Liebhaberei bald
wlf. Ich hin auch einer von Denen gewesen, die das
^kend der Massen und die soziale Nvth lindern wollten.
°üein seitdem mich Frau Sorge selbst mit eisernem Griff

gepackt und hineingeschlenvert hat in beu losenden Strom
des Lebens, da achtete ich nicht utehr der Anderen, —
leben heißt essen und trinken, und wer das nicht kann,
der-

Hei. wie die Vögel lustig in den grünen Baum¬
wipfeln singen, — da sitzt sogar so ein lockerer Btirsche
aus meinem Fensterbrett, lugt mit seinen schwarzen
Augen heruin, hüpft herein in's Zimmer und guckt in
jede Ecke wie ein gewissenhafter Exekutor, pickt sogar
all den glänzenden Nickelstücken herum und stiegt dann
zwitschernd davon.

Was ich doch immer noch für ein Narr bin mit
meiner Schwärmerei, — wie mein Blick wieder auf den
letzten Nest meiner Habe fiel, da kam mir die Geschichte
in' den Sinn von den dreißig Silberlingen, um die
Judas einst seinen Herrn und Meister verrathen hatte.

Und beinahe wehmüthig ward mir zu Muthe, zum
Sterben wehniüthig.

Wer seine Hoffnungen und Wünsche zu Grabe
trägt, der besinnt sich wohl auch einen Augenblick, ob
er nicht auch seinen müden Leib dazu betten soll zum
traumlosen ewigen Schlaf.

Dann werden sie kommen, die Männer mit den
harten, trockenen Gesichtern, und dein lautlos schleichenden
Schritt, — auf dem Bett dort an der Wand liegt still
und starr der, den sie suchen, ixub sie lassen die Augen
umhergehen, als spähten sie nach irgend einer heimlichen
Beute — leer sind die Taschen des Todten — auf dem
ivackelnden Tisch aber liegen blank und hell dreißig
Pfennige, ein rascher Griff und ein geringschätziges
Grinsen - dann beginnt die Arbeit. Hinter den
Boten des Todes fällt die Thüre in's Schloß, und die-
weilen sie ihre traurige Last hinabschleppen über die
engen Treppen, huscht droben ein Mänslein über die

kahlen Dreien und sucht eine "l ^ cr  Be¬
hausung des Hungers und des Elends. -

Etliche Wochen ist's her, da hatte ich noch einer
Arbeiterversammlung beigewohnt, in der von den ver¬
schiedenen Rednern in den verschiedensten Tonarten das
Evangelium von der darbenden Menschheit und dem
Elend der arbeitenden Massen verkündigt worden war.
Damals hatten mir noch etliche Thalerstncke in der
Tasche geklimpert, linb mit dem Opfermnth, den das
Bewußtsein so reichen Besitzes verleiht, hatte ich mir
und der »Menschheit gelobt, Hab und Gut hinzugeben,
damit auch ich mitringe mit nrcinem ganzen Dasein an
der „Erfüllung der Zeit*.

Aber lauter und immer lauter klopfte Frau Sorge
an die Thür meiner Dachkammer, und ihr über die
Schulter schaute mit grinsendem Gesicht und mit hohlem
Blick der Hunger. - - Es war eine milde Frühlings¬
nacht gewesen, da war ich allein durch die stillen Gassen
meiner Behausung zngeschritten. Ans dem Dunst und
Qualm der niedrigen Stube hatte ich mich hinaus¬
geflüchtet in die kühle Nachtluft, meine Stirne brannte
und das Blut hämmerte in meinen Schläfen — als
mein letzter Thaler mit schrillem Klang auf die Tisch¬
platte niederfiel, da hatte ich kurz aufgelacht, und meine
Nachbarn hatten mich so seltsam angesehen, als ich mich
nun rasch erhob und nach meinem Hut griff.

„Der ist auch fertig*, hörte ich einen von ihnen
sagen, und der Blick, den der Bursche aus mich warf,
glich den, eines wilden Thieres.

Und die Worte klangen mir noch innner im Ohre,
&*> ich plan- und ziellos durch die Straßen irrte. Mir
ward, als sähe und höre ich durch ein Fenster hinein in
die vom trüben Gaslicht erhellte Stube, und sähe da
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^mSa ->üissimunH °nd °rs - ss-ntlich -n
au beuacn . Nach siebenjährigem Kampfe und n ^choem

sich der Präsident des evangelischen Oberkonsistormms Roth.
direkt an König Ludwig 1 . gewandr hatte , wurde dle Le . ord-
nun wieder aufgehoben . Auch der fUvge streng katholische
Prinz Luitpold , der jetzige Prinz -Regent verlangte damals , d . ß
man den Evangelischen ihr gutes Recht nicht verkümmere.

Der Kries.

°^m Osten und Nordosten von Bloemfontein wird welter-
gekämpft ; aber auch im Norden , bei Karre Swing ist -
wieder zu einem sehr scharfen Tressen gekommen . Nach den
Londoner Meldungen haben die Engländer an verichiednien
Punkten Fortschritte gemacht , ohne daß es bisher zu emer En -
scheidung gekommen wäre . Die Meldungen betonen dw Ener¬
gie der Buren , die sich besonders rn b i 2 h e r u n g e w o n -
ten Offensiv stoßen zeigt. ,

^bre Position östlich von Thabanchu haben die Buren ver¬
stärkt und ' die Engländer am Dienstag ununterbrochen e-
sckossen so daß diese ihr Hospital an eine andere Lielle -
l-g-n mußi -n Drr englisch « General H - m ! - » war den
ganzen Tag über nach Norden beschäftigt und besetzte nach eng-
fischen Meldungen einige Kopses mü geringen Verlusten . Leiter
besagen englische Meldungen , daß die Eng ^ nder setzt ei
lange , curvenförmige Position östlich von der Bahn von - ha-
banchu bis südlich von Winburg halten . Ihre Starke L. trage
etwa 18 000 Mann , während die Buren dort aus ungefähr
6000 Mann „geschätzt " werden.

Vom Tage.
Der Kaiser von Oesterreich  wird am Sonntag

Abend 10 Uhr auf demselben Wege wie beim Einzuge ftne
Rückreise aus Berlin antreten . — Die Ael t - sten  der Ber¬
liner Kaufmannschaft beschlosien in einer Versammlung an den
Reichskanzler eine Eingabe zu richten , rn der gegen  die vom
Reichstage beschlossen . Erhöhung der Stempel¬
steuer.  namentlich gegen eine Erhöhung der U m s atz st e u e r
Stellung genommen wird . — Wie der . «Berliner Lokal -An¬
zeiger " erfährt , dürfte das Compromiß rn der Fkeischbe-
schaufrage  nicht nur im Reichstage , sondern auch rm Bun-
desrath eine ansehnliche Mehrheit finden — Nach demselben
Blatte kann es nunmehr als feststehend betrachtet werden daß
die L e x H e i n z e im Reichstage noch aus die Tagesordnung
kommen wird . _

Angenommen wurde der Entwurf mit 11 S-S°" 5
Stimmen . _ _ __ _

Nrichslatzs - Vrrhandlrmsc « .
184 . Sitzung vom 2. M ai 1 Uhr.

Das Haus ist s ch >va ch besetzt. .
Am Bundesrathstijch : Frhr . v. Thielmannrpltz.
Zu Schristjührern werden gewäljlt die Abgg. Fchr . v. Dyune-

feld und Wallenborn . ^
Ein Strafverfahren  gegen den Abg. Bivdewald  du-

schliesil der Reichstag einznstellen.
ES folgt die erste Lesung des Antrages  Kuller - Fulda,

betr. Abm'.dcmug des R c i ch sstem p e l g ef etzes und des L n-
tragesBafjerman,  betr . Abänderung des ZollrarisS.
(Teckunosmittel zur F l o t t e n v o r l a g e.)

Aba. Müller - Fulda (C.) begründet feinen Antrag , der aus der- - - i_ _ _ III lmkli . ICNothiveiidigleit hervorgxgangen fei, die Deckungsfrage zu losen. Die
vorgeschlagenrnSteuern nagen mehr den Charakter von - uxussteuem.
Er beantrage llcberweisurig des Antrages au die Budgetkoumumou.

Abg. Baff ermann (ul .) erörtert die einzelnen m Aussicht ge¬
nommenen Steuererhöhungen . Auch seine Freunde haben sich schUetziicy
mit der vorgefchlagene» Lösung einverstanden erklärt, -vle « teuer aus
ausländische 'Schalinuocine und Spirituosen sei ebenfalls eure der am
weuiai’tcu fühlbare». , , . .

Abg. 'Jlicfert (fr. Bg .) bedauert den Gang , welchen die Ver¬
handlungen in der Kommission genommen haben, denn hier wäre eine
günstige Gelegenheit gewesen , eine direkte Reichseiulouuneuueuer e\n-
kufüfnen. Nach seiner Ansicht seien die vorgeschlagcnenSteuern nicht
uvthrvendig, auch könne man nicht ausländische Einfuhr hoher desleueni,
als die inländischen Fabrikate.

Abg. Bebel (S -): Da die Regierung keine neue Steuern vor¬
schlug, habe dieS die leitende Partei übernommen, um die Flottenvonage
zu sichern. Natürlich hasteten diesen Vorschlägen alle Mangel eines
Initiativantrages an. Er erkenne -an , das; die Vorschläge wenig,teni
insofern dem tz 6 des früheren Flottengejetzes entsprechen, at^ sie
die breiten Massen belasieii wollen.

durch Vermittelung der Rentcnvan ! ' betrifft, wird ohne Httie k„

folgt die ẑ weite  Lesung des Antrags Graf K a n itz (t.) und
Geuosfen auf Anilahme eines Geietzentmurfs, wonach bet Bildung von
Rentengütern auch die Ottspolizelbehörden und KreiSauSschuge ihre Zu-
stürilnung geben sollen. .

Aba . Graf Kanistz (k .) beantragt nunmehr , zu,ammen mit de«
Aba. Frhrn . v. Z c d l i tz (fk.). diesen Gesetzentivurf der Regierung zur
Berücksichtigung  bei Revision der Nentengutsgeiche zu uberweiicn.

Abg. Graf Kanitz (k .) : Tie in feinem Antrag enthaltene
Forderuug entspreche nur einer richtigen Auslegung der Rcntenguts-
gefetze. Er enipfehle jetzt die Annahme feines mit dem Abg., Frhrn.
o. Zedlitz gemeinsam gestellten Antrags , durch den praktisch dasselbe « -

^Minister Frhr . v. Hamm erst ein  bittet , in dem Antrags an
Stelle der Worie „zur Berücksichtigung" zu setzen: „zur Envagung.

Geheinirath Schröder  vertheidigt die Art der Renlengutsbildmrg.
Verluste habe der Staat bei der Rentengutsbildung in uenneuSwerthau

^ ^ Abg? >schmitz (C.) beantragt , den Antrag Kanitz-Zedlitz dem
Wunsche des Ministers entsprechendzu ändern. .. „ . . .

Abg. vr . Hirsch (fr . Bp .) beantragt Ueberwehung als Mateaal.
Der Antrag Kauitz - Zedlitz  wird jedoch unverändert an-

zenoinni dritte Lesung  des G e m e i u d e w a h l,

1 °'  Äaüttbe wird in seinen einzelnen Bestimmungen, mit einer
cedakliouelleuAenderimg zu § 2. und sodann im Ganzen angerrommm.

Nächste Sitzung : Donnerstag.  12 Uhr (zweite Lesung des
NniragS Deche, belresfeud Novelle zum R«uengutsgesctze, klemere
Vortagen).

Schlup l Uhr. ^ ____

H " Graf S t"o 5ber g ist im Allgemeinen mit den heutigen̂Vor¬
schlägen' einverftanden. Es zeige sich jetzt, daß die Mit„ „« M*»». q- öv ..... ,.v.r - U Mittel für die Flotte
ganz leicht nud ohne Bedrückung der Massen beschafft lverdcn können. ^

Abg. Werner (Autis .) tritt für die Anliäge ein. Die Luxn»-
stcuem könnten noch mehr auögebaut werden.

Abo. vr . Ha hu (B . d. L.) : Nicht minder wichtig als die Flotten-

Aus dm LSM!!lissi0!?c».
ück. Berlin , 1. Mai.

der 14 . Kommission des Abgeordnetenhauses wurde
heute Abend in die zweite Berathung des Gesetzes über die
Waarenhaussteuer eingetreten . Zu § 1 wurde von
tiver Seite ein Einheitssatz von 300 000  Mark beantrag.

Dieser Antrag gelangte zur Annahme . - Zu 8 1 Abs .̂ 4 (Be¬
steuerung aller Kleinhandelsbetriebe mit 3 oder mehr Filialen
als Waarenhäuser ) beantragen die Nationalliberalen die
Streichung . Finanzminister v. Miguel erklärte , daß d» Re¬
gierung diesen in der ersten Lesung elngefugten Absatz „unter
keinen Umständen " annehmen würde . Der Absatz wurde da¬
rauf gestrichen und 8 1 im Ganzen angenommen . Zu 8 2 wur¬
den die Anträge sämmtlich abgelehnt . Zu den * 8 2fl■ unb
3 wurden nur formale Änderungen beschlossen . 8 4 (für d -e
Steuerveranlagung maßgebend ist der Umsatz d^ Boriahres)
wurde , wie in erster Lesung , unverändert ohne Debatte ange¬
nommen.

ul.  o .i u y 4. w . *. . i . - *. . .. - ,
Vorlage sei dir Bermchrung dcS Heeres, und es frage ,ich. ob llicht oazil
einmal die Mittel fehlen würden. Mit den heutigen Vorschlägen jei «

diese Teüungsvorschläge
daS Volk

sei die
verlange

nil Allgemeinen einverstanden. Durch
Sliunnnng für die Flolienvvrlage wieder gestiegen. -—
aber auch eine nationalere Wirchschastspolilikals bisher.

Abg. v. Kardorff (Rp .) : Die Flotte sei eine indirekte Ber-
mehrung des Heeres, indem sie eine Künjtenarmee erspare. Die Be¬
denke«, dah wir zu viel Geld haben könnten, theile ec nicht.

Hierauf werden die Anträge der Budgeikomuiissionübcnviesen.
Es folgt die zweite Berathung der Unsallversicherungs-

g e s e tzc und zwar zunächst des Gew erbe - Unsailvers i che r u u gs'
a esetz eS. ^ ^ . . , .

gu § l beantragen die Sozialdemokraten die AuvdehllMlg der
Ulifallverncherung ans 'die Lehrlinge  und das G e s i n d e.

Abg. Molkenbuhr (S .) begründet den Antrag , der eine bessere
Basis für die ganze Versicherung bilden solle.

' Geheinirath Caspar  spricht sich gegen den Antrag ans.
Abg. F i s chb e ck (neis. Bp .) hält den sozialdemokratljchell Antrag

für zu weit gehend, die Vorschläge der Kommission reichten voll¬
kommen ans . , , , . B . . ,

Nach kurzer weiterer Debatte wird 8 1 unter Ablehnung des sozial¬
demokratischenAntrages angenommen, desgleichen eine Reihe weiterer
Paragraphen.

§ 5 handelt vom Umfang der Entschädkgllng.
Abg. Stadthageu (S .) plaidirt für eine Entschädigungnach den

Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs.
Sein Antrag wird äbgelehn: und tz 5 unverändert angenommen.

Die weitere Berathung wird sodann aus Donnerstag  1 Uhr

Präsident Gras B a l l e st r e m theitt noch mit, das; die LegitimationS-
karten der Reichslagsabgeordnelc» »vühreud der bevorstehenden Festlage
als Passirkarlen gelten.

Schluß 0 Uhr.

Uck. Berlin . 2. Mai.

Die Waarenhaussteuer -Kommission des Abgeordneten¬
hauses lehnte die von dem Regierungsvertre :er befürwortete
Wiederherstellung des gestrigen Paragraphen 6 ab . der - dre
Steuer auf 20 Proz . des gewerblichen steuerpflichtigen Ertrages
beschränkt , und nahm sodann den 8 . 6 Mit dem von dem Re¬
gierungsvertreter bekämpften Antrag an , wodurch em fünf e
Waarengruppe eingeführt wird , sowie einen neuen 8 6 daß ber
Zerlegung der Waarenhäuser rn gesonderte Betriebe ver « teuex-
pflicht fortbesteht , wenn die Zerlegung die Verdeckung des
Waarenhaus -Betriebes erkennbar bezweckt. Nach der Annahme
der unwesentlich geänderten 88 7 bis 16 war die zweite Lesung
beendigt . _

Aaudtirgs - Nerhlmdlrmgr « .
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung vom 2. Mai , 11 Uhr.
Das Haus ist s chw a ch besetzt.
Am Ministettisch- : Frhr . v. Hammer stein.  Frhr . v. Rhein-

^ Der ' Gescheut muss, betreffend die Dienstvergehen der Beamten dei
L a n d e S - V e r s i che r u n g S a n st a l t e » , wird m dritter U ung
angenommen, ebenso der Gescheutwnss. beires,end d.e Vertretung
der eva ngel i sch- l u t her ij chen Kirche der P r ovin .,
Hannover in vermögensrechtlichen Angelegenheiten, ferner der Ui
eiittvnrf. betreffend die Regnlinmg des H o chw a , , e r p r o f i l s der
Weichsel von Gemlitz bis Pieckel. . m n

Ter A ntra  g vr . W e i h e ist.) n. Gen. aus Annahme einer R o
vel >»> * u ui 3teii t en aut sü e j ed.  der die Ablöiuna von oi.nlvn

Ans dkl UnigcgknS.
x Dotzheim , 2 . Mai . Die M a f e r n - E p i d c m i e

scheint hier in der Abnahme begriffen zu sein , wenigstens
sind in den letzten Tagen weniger Krankheitsfalle zur llu-
meldnnq gelangt . . .

e Biebrich -Mosbach . 2 . Mai Am kommenden
Samstag feiern oie Eheleute Johann Müller und Christine,
aeb . Roller , das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Das noch rüstige Jiibelpaar blickt auf eine Nachkvmmenichaft
von 4 Kindern , 25 Enkeln und 5 Urenkeln herab.

b. Schicrstein , 1 . Mai . Ein hier bediensteter Knecht wur¬
de dieser Tage auf dem Feld vom Herzschlage betrossev,
was dessen alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

H . Geisenheim , 2 . Mai . Gestern Morgen fand unter
großer Brtheiligung die Versteigerung  d e r I m m o -
ü i l i e n des verstorbenen Gutsbesitzers Johann H ^ feustein L
statt und wurden sehr günstige Resultate erzielt : Nach der
Güterversteigerung wurden die am hiesigen Dtarrtplatze be-
legenen Wohnhäuser einzeln ausgeboten , jedoch nicht zuge¬
schlagen . da das Gebot für das nach dem Marktplatz belege«
mit M.  19000 und das nach der Marltstraße belegene mü cH.
16,250 für zu niedrig erachtet wurde . Auf .Nachgebot wurde
das erstere zu M.  20,000 Herrn Bäckermeister Phü . W«
hier und das zweite Herrn Abraham Strauß , hier , zu M.

18 '0 u° iCÄchtt a . d. Nahe . 1 . Mai . Gestern Nachmittag
ü b e r f i e l ein junger Mensch Namens Tacale Schnell die
Klara Enk . als dieselbe mit ihrer Mutter im Weinberge arbn-
tete . Er brachte dem Mädchen , dessen Eltern einer Herrath mt
Schnell entgegen waren , schwere S t ich wund  e n am
Kopfe bei und e r h ä n g t e sich alsdann .̂ Die Enk durfte mit
dem Leben davon kommen , doch wird sie zeitlebens entfieU l

Flörsheim , 3. Mai . In dem Nachbarorte Edders¬
heim brannte  gestern Mittag eine Scheune des ^Land-
wirths Nemsperger nieder . Der rasch eingreifenden Feuer¬
wehr war es möglich , ein weiteres Umsichgreifen des Feuerv
zu verhindcnr . Fahrlässige Brandstiftung soll die Ur-

^ Niederahr (Kreis Westerburg ), 2 . Mai . Das
hier zu Lande übliche Freien  hat schon öfters zu viel«
Unzuträglichkeiten und Streitigkeiten Anlaß gegeben . JdyUlsq,
ländlich -sittlich und meistens unschuldiger Natur , wie es ist,
erregt es aber zu häufig Neid zwischen einem wirklichen uno
vermeintlichen Freier wegen der eventuell zu machenden an¬
genehmen Parthie , infolge dessen Zank und Schlägerei«
nicistens das Ende vom Liede sind . Als Beleg dient ewi
hier vorgekommener trauriger Fall . Gelegentlich unserer a« ^
vergangenen Sonntage stattgefundenen Kitchwerhe gestattete

ausschauend nach dem Morgenroth des neuen Tages.
Und als mein Name aus seinem Munde erklang , als sie
sich alle lautlos erhoben , den gefallenen Genossen zu
ehren , da war mir 'S, als sähe ich zu den Füllen des
Alten mich selbst liegen , tobt und kalt , und von den
Schläfen rannen rothe Blutstropfen hinab ans die ftanbige
und zertretene Diele.

den Schritt gethan

Wie der kalte Nachtwind mir um die Stirne fuhr,
da wachte ich ans ! Am Rande des Flusses stand ich, m
dessen Wellen sich die Sterne spiegelten , unb da war
mir 's . als riese mich aus tveiter , weiter Ferne eme
Stimme , die ich lange nicht mehr gehört , die Stimme
meiner Mutter . . , .

Und langsam stieg sie vor mir auf nn Dämmer»
schein der Erinnerung , die Zeit der seligen Kmdhelt
und ich schämte mich der Thronen nicht , die mir auS
den Augen stürzten . Als man sie, die nur daS Liebste
gewesen war aus der ganzen Welt , in beti Sarg legte,
und hinaus trug zur ewigen Ruhe , da stand ich ftumm
in wildem Schmerz an dem bimften Grabe.

Osten stieg der Tag empor , als ich emporsah
zum Himmel , da erbleichte der Sterne Glanz — stuchter
Nebel stieg empor , mich faßte ein Granen , em Grauen
vor dem Leben und vor dem Sterben . ,

Und als ich mich mit zerschlagenen Gliedern und
mit fiebernder Stirn auf mein erbärmliches Lager
warf , da sank bleierner Schlaf auf die bretinenden
Augen . -

Sonne , goldene Sonne * mußtest Du es fein , die
mich weckte aus tiefem , traumlosem Schlummer . Hatte
der heiilende Sturm an meinem Fenster gerilttelt , und
der zuckende Blitz mir die Augen - gebt ■ getanen ME

unverzagt hätte
der Vernichtung.

Und da drunten , weit unter mit rauschte und wogte
des Lebens frischer Strom . Tausende versinken in seinen
Wellen , und ihr letzter Schrei verklingt ungehört tn dem
tollen Jauchzen und Lachen ! _ _ . .

Ein Thor ist , wer noch glaubt an die Hoffnung
und hofft aus den Glauben — Hoffnung ist die Philo¬
sophie der Verzweiflung , und des Lebens größter Schmerz
ist das Leben . — Was gilt denen , die vom Frühling
der Menschen träumen , eine zerfressene Blüthe . was
kümmern sich die , welche die Völker in den Weltenkamps
führen , um einen Fallenden — nur der ist des ^ ebenS
iverth . der den Muth hat zu sterben - Furcht vor dem
Tode ist nur Ekel am Leben .!

Schau nicht hinaus in die lachende Welt und lay
Dich nicht blenden von dem Glanze des Frühlings
Das Licht verbirgt nur die Nacht , und die Nacht ist
ewig , wie das graue Nichts . Laß Dich nicht narren
mit der Botschaft von der Liebe . — sie ist der Regisseur
in der Komödie des Lebens , sie ist nur em Künstler¬
name für die liebe Eitelkeit und die engherzige Selbst¬
sucht. — Wagst Du es . Du selbst zu sein, so bist Du
ein unnützes Glied in der menschlichen Gesellschaft , und
Dir wäre besser , sie sperrten Dich in em Zollhaus , m
das ja heutzutage ohnedem nur die vernünftigen Leute
kommen . ^ . .

Jst ' s nicht lächerlich von Dem . der die rz-rage des
Seins oder Nichtseins praktisch lösen möchte , zu philo-
sophiren über die Welt und ihr Geschick. Die erste
Thatsache in der Welt ist die Lüge , und wer nicht
lügen kann , der möge sich aus seiner Ehrlichkeit einen
Strick drehen und mit diesen nach bekanntent Muster ver-
myieil . —

Was wollt ihr denn von mir , ihr thörichten kleinen
Gedanken , groß ist allein der Gedanke an die Ewigkeu.
und wer ihn zu denken vermag , der schreitet ruhig über
die Grenze , die zwischen ihr und dem Leben liegt.
Nur kein Erinnern und keine Reue über das . was ge«
schehen. Reue ist die größte Feigheit und Erinnerung
ein tückisches Irrlicht . — , .

Da tönt gar noch der Klang einer Glocke an me»
Ohr ! Aber ich bin kein Faust , und ich habe mich mü«
philosophirt , wie der selige Hamlet . Das war doch em
rechter Narr , dieses große Kind von Dänemark , warum
wollte er denn die Menschen besser haben , als ste stnv.
Er hätte seine Ophelia heirathen und seinen
pater zu sich in 's Haus nehmen sollen , dann wären iym
die Grillen vergangen , und das Knirpslein hätte mc,
an dem Bau der Welt hemmgenörgelt , wie ein moderner
Kritikaster . . ,

Ach, noch einmal laß Dich ernjaugen , warme
Frühlingslust , und noch einmal schwelge im goldenen
Sonnenlicht , Du ^ müdes Auge , nur noch» .einmal m
Dich erfassen und festhalten für einen kleinen kurzen
Augenblick , süßer Gedanke an Liebe und Gluck , DU^
herrlicher Glaube an die menschheiterlösende Zukunst.

Und nun möcht ' ich schlafeii — störet meine träume
nicht .*

Mit zitternder Hand waren die letzten Worte ge*
schrieben . . ^

Ein einsames Grab mehr auf dem werten Frwdy ^ '
und ein Mensch weniger auf der Welt * — fo dachte uy,
als ich an das Lager des Tobten trat . . .
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s . Mai 1900.
- u ein Oetzinger Bursche mit mehreren Kameraden am
«bend des Festes einen Besuch bei einer der Ortsschönen,
i 'c mit Eifersucht und Neid geplagten Niederahrer Burschen
s erten ihren vermeintlichen Nebenbuhlern auf deren Heim-
Ea aus und schlugen und stachen einen jungen Mann aus
Oetzingen derartig, das; man denselben ins Spital nach
Montabaur schaffen mußte . Tags darauf erlag der Betu . ne

erhaltenen Wunden . Bier angebliche Thäter sind sofort
verhaftet worden

Wiesbaden , 2 . Mai.
Premiere im Walhalla -Theater.

Wir rücken mit Riesenschritten dem Glanzpunkte der
Vesbad « ier Hochsaison entgegen . Wenige Tage noch und
^ wird sich ein Fremdenstrom nach unserer schönen Bäder¬
stadt ergießen , der sich »licht nur aus einem internationalen,
sondern auch aus einem den ersten Kreisen angehorigen
Publikum zusammsetzt. Die Vorbereitungen zum Empfange
sind beendet . Aber diese Vorbereitungen erstrecken sich nicht
mir auf die officiellen Empfangssestlichkeiten , nein , auch
unsere beliebte „Walhall a " hat ihre  Vorbereitungen
si-r die kommenden Festtage jetzt schon getroffen , indem sie
seit 1. Mai ein Artisten -Enscmble a '.if ihrer Bühne ver¬
einigt, das ohne Ausnahme so Treffliches bietet , als handle
es sich um die Einzelheiten eines wahren Festpwgramms.

Die interessanteste Acquisltion sind wohl die Brüder
Dangorra , zwei herkulisch gebaute , männlich schöne Er¬
scheinungen, die in Form von sogenannten „Gladiatoren¬
spielen" verblüffende Krastleistungen entwickeln. Der Name
„Gladiatorenspiele " ist nicht übel gewählt . Die beiden
Kraftmenschen scheinen thatsächlich zu s p i e l e n ; sie arbeiten
mit einer Ruhe und einem Anflug von Humor , als ob es
thatsächlich nur „ Kleinigkeiten " wären . — Das Publikum
sieht so etwas gern . Man beginnt zum Theil bereits , die
Sensibilitäten allmählich wieder satt zu bekommen und ein
erheblicher Theil im Zuschauer -raum erfreut sich wieder beini
bloßen Anblick dieser robusten , ungewöhnlichen Kraft.
Ringkämpfer und Kraftmenschen konimen wieder in die
Mode und Athleten werden in der nächsten Zeit wieder jene
Persönlichkeiten sein , die man auf den Bretteru des
Iarivt6s als die Hauptzugnummern betrachtet.

Es muß nun freilich mit Vergnügen sestgcstellt werden,
daß neben all dieser Kraft auch die Kunst zu Worte kommt
und zwar vertreten durch Persönlichkeiten , die selbst den
Namen Künstler verdienen . Wir meinen zunächst die Conccrt-
jängerin Gräfin Jenrch Ferrucci , die die schwierige Traviata-
Lrie und sogleich darauf eine melodiöse Serenade mit einer
Vollkommenheit an technischer Schulung und stimmlichen
Mitteln vortrug , die man im VarivtL selten zu finden pflegt.
Tie Sängerin scheint ihre ersten Erfolge bereits aus der
Opernbuhne gefeiert zu haben . Dafür spricht ihr , in jeder Hin-
licht correkter Vortrag und ihre schauspielerische Haltung . Gräffn
Ferrucci ist aber auch eine interessante Erscheinung , sie be¬
sitzt eine fast zierliche Gestalt , der man eine derartige
Kraft der Stimme gar nicht zutrauen würde . — In ihrer
(ügenart noch origineller ist die australische Bariton -Sängerin
Morcheschani , eine Erscheinung , die mau nicht leicht in
knappen Sätzen beschreiben kann , die man eben gesehen haben
nmß. Der bronccfarbcne Teint , das seidenartig feine,
schwarze reiche Haar , das leuchtende schtvarze Auge und das
semgeschnittene interessante Profil des Antlitzes , das alles
gehoben durch eine excentrische Manier in Haltung und Be¬
rgung , vereinigt sich zu einem Gesammteiudnick , wie man
chn nur selten empfindet . Mau bewundert die fabelhafte
Baritonstimmc und man belacht die äußere Erscheinung der
2ängenn , die bei aller Anniuth auch drastische Komik zur
Altung bringt.
>. Künstlerische Vollendung hat auf den : Gebiete der Vauch-
ftdncrkunst auch Herr Heinrich Blank erreicht . Er bringt
s'"e ganze Gesellschaft auf die Bühne und die läßt er dann
w so origineller Weise sprechen , schimpfen , lachen und singen,

Stürme von Heiterkeit das Haus erfüllen.
E . Der Raum reicht diesmal nicht , um auch all ' den'

Äderen Kräften nach Gebühr gerecht zu werden . Nament-
M der treffliche Komiker Vachus Jaeobi , der mit seinen
"vrträgen durchschlagenden Erfolg erzielte , verdiente ein-
Ehender gewürdigt zu werden . Nun , bei nächster Gelegen»

Br ) — Es seien für heute nur noch in aller Kürze Frl.
Mtjschxg als eine äußerst liebenswürdige Verwandlnngs-
!̂ zcrin, die Torna -Truppe als treffliche Lustspringer -Gesell-

Hß , 2Rr . Olrack als interessanter Schlangenmensch und die
^mischen Serenadcn -Sängcr erwähnt.

Wir schließen mit der Versicherung , daß die Walhalla
^ diesem Monate in der That den Gipfel der Leistungs-xiqcm Monate in oer
"weit erreicht zu haben scheint. v.

°s!

* Reichshallcn -Thcater . Als vorgestern bei der Verab-
ung der bisherigen Kräfte die letzten Klänge verklungen

* ' wird sich das Publikum die Frage vorgelegt haben , ob
■auch das Mai -Programm so vorzüglich und reichhaltig
wird . Wir können diese Frage in jeder Hinsicht bejahen,
lestern Abend war Gelegenheit geboten , das neue Artisten-

kwble kennen zu lernen . Als erste Nummer erschien Frl.
'ka Wacker als Soubrette . Eine kleine zierliche Gestalt mit
'n , blitzenden Augen , gediegenem Vortrag und , was be-
*8 dem Publikum gefällt , reiner , wohlklingender , deutlicher

spräche. Stürmischer Beifall belohnte sie für ihre vor-
n Leistungen . Ihr folgte die Trapezkünstlerin Miß

>l. Auch sie verstand es . durch ihre schwierigen Produk-
n am Trapez und fliegenden Seil das Publikum zu in-

Eviesbadener General -Anzeigevk ^ _
teressiren und zu dem lebhaftesten Beifall hinzureißen Die
nächste Hummer , Humoristisches Original Duett von Paul uckd
Clara Marks , gab wieder zum Lachen Veranlaffung . Reich¬
haltigkeit , Komik und Mimik dieser Personen vereinigen sich in
wohlthuender Weise zu einem vorzüglichen Zusammenwirken,
sodaß auch reicher Beifall seitens des Publikums nicht aus¬
blieb . Der Concert -Pfeifer Mr . Rudolfi bot durch seine
gleichfalls brillanten Leistungen auch etwas Neues . Es ist
staunenswerth , wie der Vortragende sogar Scenen aus Opern
rein und wohlklingend xu Gehör bringt und sogar das hohe C
erreicht . Selbstverständlich war der Applaus ein ungemein
lebhafter . Der Humorist Bernhard v . Leszinsky gefiel ^ehr
durch seine vorzüglichen , gediegenen und neuen Vorträge , wobei.
er besonders die Politik stark berührte , was vom Publikum bei¬
fällig ausgenommen wurde . Es produzirten sich die „prolon-
girten " Zigeunerinnen , welche sich, wie schon berichtet , die Gunst
des Publikums in seltenem Maße erworben haben . Das
Damen Gymnastic -Ensemble Franklin leistete auf dem Gebiete
der Gymnastik etwas ganz Außerordentliches . Zum Schluß
präsentirte sich der Musik . Hand .- und Fuß -Clown Mr . Galley;
auch er befriedigt das Publikum durch seine Vorträge auf ver¬
schiedenen Instrumenten . Alles in Allem kann man behaupten,
daß die Direktion wieder eine gute Auswahl getroffen hat . Es
ist zu wünschen , daß das in manchen Kreisen noch immer ein¬
gebürgerte Vorurtheil gegen das Varietee endlich schwinden
möge . Ein Besuch der Reichshallen ist in jeder Hinsicht lohnens-
werth.

* Reformen im Barbicrgcwerbc . Sämmtliche Bar¬
biere und Friseure waren zu einer Versammlung auf Montag,
den 30 . April eingeladen mit der Tagesordnung : Besprechung
der polizeilichen Verordnungen in den Geschäften und Preis¬
erhöhung für geschäftliche Verrichtungen . Die Versammlung
war sehr zahlreich besucht . Nach eingehenden Erörterungen der
Polizeivorschriften wurde konstatirt , daß die größte Mehrzahl
der Geschäfte dieselben schon eingeführt haben und der Rest sich
verpflichtete , dieselben sofort einzuführen . Es wurde aber
auch fernerhin anerkannt , daß es nicht mehr möglich sei , für den
seitherigen niedrigen Preis , wie er schon seit 20 Jahren und
länger besteht , weiter zu arbeiten und einstimmig wurde be¬
schlossen , in Anbetracht der immer größer werdenden Ausgaben
und Anforderungen , welche ' an die Friseur - und Barbier -Ge¬
schäfte gestellt werden , vom 1 . Mai ab eine kleine Preiser¬
höhung  einrreten zu lassen . Bedauert wurde in der Ver¬
sammlung , daß es auch hier wieder eine , wenn auch kleine An¬
zahl von Kollegen giebt , welche der Versammlung fern blieben
und anscheinend auch nicht zu bewegen sind , sich den polizeilichen
Vorschriften zu fügen und eine kleine Preiserhöhung eintretcn
zu lassen . Zum Schluffe wurde noch eine Commission ge¬
wählt . welche sich mit denjenigen Herren , welche der Versamm-
fungjern blieben , in Verbindung setzen sollen , um sie zu ver¬
anlassen . sich ihren Collegen anzuschließen.

* Etwas vom Innung swcsen . Die Jnnungs-
leute haben die Gültigkeit der Wahl des Schuhmachermeisters
Rumpf zum Vorsitzenden der Handwerkskammer angcfochten,
weil seine Kandidatur von den G e w e r b c v e r c i n e n
ausgestellt worden war , Rumpf aber gleichzeitig Mitglied
der Schuhmacherinnung  sei und cs somit zweifelhaft er¬
scheinen^ könne , ob er als Vertreter des GcwcrbcvereinS ge¬
wählt fei . Der Minister hat diesem Einwand stattgegeben
und die Wahl Rnmpf 's , sowie zweier anderer Kammer-
Mitglieder , die ebenfalls dem Gcwerbeverein u n d einer
Innung angehören , für ungültig erklärt.

* Zur Streikbewegung . In der bereits gemel¬
deten,  in Bierstadt stattgefundenen Versammlung der
Bau - und Erdarbeiter wurde , — wie uns die Lohncommis¬
sion nachträglich noch mittheilt , — von einem der Redner
eine bemerkenswerthe Mittheilung gemacht . Herr Koblitz
machte auf das Verhalten der Biersladter Ortsbehörde , den
Schreinern gegenüber , aufmerksam . Diese wollten im Gast¬
haus zum Adler ihr S t i f t u n g s f e st abhalten , was ihnen
seitens der Ortsbehörde verboten wurde , ein Verhalten , das
gewiß nicht als wohlwollend und arbeitcrsrcuudlich bezeichnet
werden kann.

* Leichenläildnng . Die neunte  Leiche ist nun¬

mehr gelandet . Wie uns gemeldet wird , gelang es , den
Leichnam des Caplans von Eltville , H c u n , bei Rcchtlings-

hansen an Land zu bringen.
* Wiesbadener Festspieke Fortgesetzt gehen bei

der Kgl . Intendantur noch Gesuche — vornehmlich für den
1 . Rang und zu den Vorstellungen am 16 . . 17 . und 18.
Mai — mit der Bitte um Berücksichtigung ein . Da aber
bei den Festspielen über den größten Theil des 1 . Ranges
Allerhöchsten Ortes verfügt wird , so gelangen nur etwa
80 Plätze überhaupt zur Ausgabe . Damit die etwa 50fache
Nachfrage zu befriedigen , ist beim besten Willen ein Ding
der Unmöglichkeit und in diesem Sinne bittet die König ! .
Intendantur auch die Ablehnung der Gesuche auszufassen.
Eine einzelne Beantwortung kann leider nicht staltsinden.
Es sei übrigens ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß alle  Vorstellungen in vollkommenem künstlerischen
Gleichwerth stehen werden.

+ Zur Erinnerung an die Zusammenkunft in Berlin
der beiden Friedenskaiser Wilhelm II . und Franz Joses,
Kaiser von Oesterreich - sowie anderer Fürstlichkeiten , an¬
läßlich der Großjährigkeits -Erklärung Sr . Kgl . Hoheit des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm,  haben wir,
so schreibt uns Beyenbach ' S Metallwaaren -Fabrik hier-
selbst , Gedenkmünzen fabricirt , welche künstlerisch ausgeführt
sind , dieselben zeigen auf dem Avers : die wohlgetroffenen
Porträts des Kronprinzen , der beiden Kaiser mit der betr.
Umschrift , darunter Berlin Mai 1900 . Revers : Ansicht des
Kgl . Schlosses zu Berlin mit Umschrift darunter - „ Z u -
sa in m e n k u n f t der beiden F r i e d e n s k a i s e r
zur Feier derGroßjährigkeit  des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm . Die Medaille ist in 39 mm - (Fnnkmark )-
Größe erschienen und wird nur in ächt Silber und ächt
Gold geprägt.

* Spielkurse . Auf Veranlassung des Central -AuS-
schusses zur Förderung der Volks - und Jngcndspiele in
Deutschland werden in diesem Sommer 2 Kurse für die
Erlernung der Volks - und Jugeudspicle in Frankfurt a . M.
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abgehalteu und zwar für Lehrer vom 25 . Mai bis 2 . Juni
ekuschl., für Lehrerinnen vom 15 . bis 23 . Juni einschl.
Die Kurse sind unentgeltlich . Anmeldungen sind an den
städtischen Tnrninspektor zu Frankfurt a . M . zu richten.

* Residenztheater Die lustige „ Dame von Maxim"
feiert am Samstag ihr 25 . Jubiläum und wird nicht ver¬
fehlen , auch an diesem Tage , wie immer , ein volles Haus
zu schaffe» . Selten hat ein Stück solche Furore gemacht
und eine solche Popularität erlangt , wie dieses , und das be¬
kannte „ Hoppla , Vater sieht 's ja nicht " ist in aller Munde,
ebenfalls findet das reizende Chanson im 2 . Akt , von Frl.
Erlholz , der vorzüglichen Darstellerin der Crevette , chic und
reizend vorgetragen , stets den größten Beifall . Wer also
bis jetzt die lustige „ Dame von Maxim " noch nicht gesehen
hat , erscheine zu ihrem Jubiläum , da nur noch wenige Auf¬
führungen des tollen Schwankes stattfinden können . Für
Sonntag Nachmittag ist das „ Glück im Winkel " und für
Abends „ Die Herren Söhne " auf den Spielplau gesetzt.

* Dilettanterr -Vereiu „ Urania " Der am ver¬
flossenen Sonntag stattgesundene Familien -Ausflug nach
Biebrich (Saal zur neuen Turnhalle ) verlief in allen Theilen
aufs Beste . Trotz des herrlichen Sommerwetters war der
große Saal schon bald nach 4 Uhr bis auf den letzten Platz
besetzt. Es wechselten humoristische Vorträge , Duette , Terzette
und Gesammtspiele in schönster Weise mit Tanz ab und
wurde den Mitwirkenden stürmischer Beifall zu Theil . Als
nächste Veranstaltung findet am 2 . Pfingsttage die Gründungs¬
feier des Vereins , bestehend in großem Gartenfest mit
Sommertheater aus dem „ Bierstadter Felsenkeller " statt.

* Interessante Schaustücke . Von morgen den
3 . Mai an sind , wie uns mitgetheilt wird , in dem Schau¬
fenster des Kgl . Hofphotographen I a c o b Wilhelmftr . 52,
colonrte Fgrbcn -Skizzen und Photographien ' von „ Oberon"
ansgestellt , ebenso Skizzen von „ Zar und Zimmcrmann " und
„Fra Diavolo " .

* Die Cnr -Berwaltnng veranstaltet das erste große
Gartenfest  im Curgartcn mit Ballonfahrt , Dvpvel-
Conccrt , großem Feuerwerk , Illumination rc. am nächsten
Mittwoch,  den 9 . Mai . — Morgen , Freitag,  findet
S o l i st e n - A b c n d im Curgartcn mit einem hervorragend
interessanten Programm statt . Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben , doch sind alle Curhans -Karte » beim Ein¬
tritt vorzuzeigen.

* Lehrcrittiicu -Bereiti Wir verfehlen nicht , noch¬
mals auf die 4 . außerordentliche Mitgliederversammlung
des Lehrcriunenvereius für Nassau aufmerksam zu machen,
welche am 5 . Mai , Nachmittags 5 Uhr im Vereinslokale
stattfinden wird . Die Tagesordnung , aus welcher Jahres¬
und Kassenbericht , Neuwahl des geschäftsführenden Vor¬
standes usw . stehen , ist in unserer Morgennummer vom
21 . April im Anzeigentheil veröffentlicht worden.

r . Neuerungen im Bahnbetriebe . Seit jenem Tage , an
dem , wie seinerzeit gemeldet , der Ingenieur Tropitz von Höchst
auf Station K a st e l von einem Güterzuge überfahren und
g e t ö d t e t wurde , ist eine Vorsichtsmaßregel auf genannter
Station getroffen worden , welche sich bei dem gegenwärtig her-
schenden starken Verkehr , wie sich immer beobachten ließ , als
sehr praktisch und zweckerfüllend erweist . Der Bahnsteig ist
mit einer Kette  abgesperrt und ist Niemanden möglich , den¬
selben bei Einlaufen eines Zuges zu betreten , bevor dieser nicht
stille hält und das Hinaustreten auf den Bahnkörper gestattet
wird . Bei ungewöhnlich starkem Andrang verschärfen sich die
Vorschriften von selbst . Diese Absperrung ift sehr zweck¬
mäßig und soll auch auf anderen größeren Stationen einge¬
führt werden , da sich schon oft erwiesen hat , daß die Beamten
machtlos sind , wenn es gilt , das Publikum von dem gefähr¬
lichen Losstürmen auf die noch laufenden Züge abzuhalten.

* Genossenschaftswesen . Die Nass . H a u p t g e -
nossenschafts - Casse,  eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht zu Wiesbaden , welche bekanntlich mit
der heute mit einem Grundkapital von 50 Millionen ausge¬
statteten Preußischen Central -Genossenschasts -Caffe Berlin in
direkter Verbindung steht , ist , wie dem Jahresbericht zu ent¬
nehmen ist , auch im Jahre 1899 in erfreulicher Weiterent¬
wickelung geblieben . Ende 1899 waren dem Eentralkassenver-
bande 144 Vereine , nämlich 142 mit unbeschränkter und 2 mit
beschränkter Haftpflicht angeschloffen mit einer gerichtlich ein¬
getragenen und als vertretbar geprüfte Haftsumme von intz-
gesammt Mk . 1 .663,000 . — Die Kaffe war in der Lage zu
Zeiten , wo die Reichsbank und alle anderen großen Bankin¬
stitute ihren Diskontsatz in enorme Höhe brachten , (die Reichs¬
bank beanspruchte vom 19 . Juni 1899 ab 4L , vom 7 . August
ab 5 , vom 3 . Oktober ab 6 , vom 19 . Dezember ab 7 und für
Lombard -Darlehen gar 8 Prozent Zinsen ) für die Darlehen
in laufender Rechnung an die angeschloffenen Kreditgenoffen-
schaften einen konstanten Zinsfuß von 4 Prozent festzuhalten.
— Der Gesammtumsatz der Bank ausschließlich der Ueber-
träge aus 1898er Rechnung beziffert sich pro 1899 auf Mk.
9,477,704 . Die Bilanzsumme steht Ende des Berichtjahres
mit je Mk . 718,634 .41 an Aktiven und Passiven zu Buch und
die eigenen Betriebsmittel haben sich von Mk . 28,494,32 Ende
1898 , auf Mk . 36,786 .30 ultimo 1899 vermehrt . Der 1898er
Reingewinn gestattet die Vertheilung der statutarisch höchst zu¬
lässigen Dividenden von 4 Proz . Die Generalversammlung
findet am 13 . Mai ds I . im Hotel Nonnenhof dahier statt.

* Kuretablisscmcnt „Gssighans ". Dieses renomirte
Concerthaus bietet , wie üblich , auch vom 1 . Mai ab ein neues
Programm . Nicht auf dieses jedoch soll hier eingegangen wer¬
den , wir wollen vielmehr einen kurzen Rückblick werfen auf das
letzte halbmonatliche Programm . Dasselbe stand in entschie¬
denem Gegensatz zu denen der Varietee 's , der Besucher hörte
nur 2 - , 3 - und 4 -stimmige gesangliche Melodien und liebliche,
von Damenhand ausgeführten Geigentöne etc. — aber alles
mustergültig . Das „Essighaus " war denn auch in der Lage,
stets ein besseres Publikum zu beherbergen , welches dem decenten
Spielplan nur volle Anerkennung zollen konnte . — Bemerkt
sei noch, daß Vorstellungen täglich von 4 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends stattfinden und zwar wochentägig bei freiem
Entree ; Sonntags werden 20 Pfg . erhoben.

* Sport . Ein bedeutsames sportliches Ereigniß dürfte
die vom Hauptconsulat Straßburg i. Elf . der Allg . Radfahrer-
Union , Deutscher Touren -Club , der ersten und eifrigsten För-



4 . Mai LVOO_
derin des schönen Radtourismus, geleitete, am 12. unb 13. Mai
ftattfinbenbe Stafsettenfahrt Strasburg -Berlin em
weidens. Zt. über den Verlauf des auch strategisch-wichtigen
Unternehmens näher berichten.

* Kurhaus. Wie bereits bekannt, wird am Svliruag.
den 19. Mai eine auserlesene Künstlerschaar das PYik-
h a r m on i s che Q r cheste r aus Berlin, unter Lntung des
berühmtesten Dirigenten unserer Zeit. Dr. H ° us Nicht  .
im großen Saale des Kurhauses konzertiren. Es bedarf wohl
keiner besonderen Erklärung, daß die Reise eines solchen Mastt-
lörpers, dessen Mitglieder sich alle tn fatal « Stellung be¬
finden, ganz ungewöhnliche Kosten verursacht, besonder-. bei der
Ausdehnung der gegenwärtigen Tournee, welch- tnnerhalb^6
Tagen 25 Konzerte umfaßt, und sich von Berlin̂ bis Triest
Venedig. Bologna. Mailand. Lyon. Genf ausdehrt.. Bn
äußerster Ausnutzung, vermag unser großer Konzert aal nur
660 Personen, im unteren Saale und2o0 aus den Galle i
aufzunehmen, woraus hervorgeht, wie schwierig es für d e
Kur-Verwaltung ist. auf die enormen Kosten emê solcye.cEn¬
gagements zu kommen. ohne die Eintrittspreise auf eine ung-
wohnliche Höhe zu schrauben; sie vermag es nur un er Ver̂ ch-
leistung auf fast jeden Gew'.nnantheil um bei relativ nicht sehr
hohen Preisen Konzerte hier zu bieten, wie sie nur m den
Riesensälen der Großstädte möglich sind. Es sieht zu erwarttn
daß unser musikliebendes Publikum durch einen recht zah chen
Konzertbesuch dieses Bestreben der Kur-Verwaltung unterstütz.
Das Programm des Abends wird em autzerordentlich bedeu¬
tungsvolles sein. u. a. kommt auch die SymplMie Erowa von
Beethoven zur Aufführung. Der Billes-Verkauf hat bereits
an der Kurkasie begonnen. -

8t . Wirth ' s Transportauzeiger ist soeben in der
Sommer-Auflage,erschienen. Das Buch ist wiederum um
verschiedene bayerische und badische Rauten vermehrt. Seine
aroße Uebersichtlichkeit und der correcte Druck machen es
nach wie vor zu einem zuverlässigen und unentbeyrl.chen

* Alotten Vortrag . In einigen Tagen wird Herr
Hermann Röpe einen Vortrag halten über das Thema
.Welche Gefahr droht dem Deutschthum nn Ausland durch

die Nichtbewilligung der Ausland-Schiffe. Von Herrn Rope,
der vierzig Jahre überseeische Plätze bereist hat und Mit
dem Deutschthum im Auslande gründlich vertraut ist, wird
mau mit vollem Recht erwarten können, daß er viel -be¬
lehrendes und Interessantes erzählt. Das Wann uiid Wo
des Vortrages ist noch nicht festgesetzt. . . ..

* Teuer . Im Hause Adolsttragc1 entstand gestern
Abend, infolge übermäßigen Küchenfeuers ein Rußbrand, der
sehr starke Nauchentwickelung nach sich zog und zur Ular-
mirung der Feuerwehr führte. Der Brand um- jedoch bald

Unta*l ©rtlrtlJt <iil«fte. Die neueste Nummer der Vakanzen¬
liste für Militäranwärter ist erschienen und kann m unserer
Expedition gratis eingesehen werden.

" Tancskal-ndcr für Freitag . .K2nr «l. Schauspie ^
Abends7 Uhr: ..Der Wildschütz- . - f ' d e« }- ^ ca r ? *7 llbr * .Dollh". — Kurbaus:  Nachm. 4 Uhr u. J « ”®*
3l6oL «.Äonctrt . - W a , h all a - Th eater:  Vorstellung. -
3! eich Shallr  n: SpcziaMättn-Lorstel-UNgen.

Wiesbade ner General -Anzeig»r
Stellungen befindet. Dies würde eine neue Ofsensive
der Buren im Rücken der englischen Truppen
bedeuten.

Lrt. Jayrgaug . Rr . 108 .

n » . Mu,ch - M ° gr - b- rg.  ift auch »i-r d-i L. s °di^
Lauggassi3, zu haben. **

London , 3. Mai. In hi-stg-n Militärkr-isen wird
cd Roberts bereite eine v ol l sta n oi ge

lUbcxraYtiuna ' ^ r Bu 'rcn  durch eine' Operation

ÄichS SffenW ein
Interview eines seiner Redakteure mit dem König von
Schweden.  in welchem dieser erklärte, er sei in der südafri¬
kanischen Frage auf S ei t en E n g l a n d s und es sei ŝ ne
Ansicht, daß die Sache der Engländer eine gerechte sei. Des
Weiteren bemerkte der König in der Unterredung, daß viele
englische Offiziere  in diesem Kriege, welcher,ichm
einer Entfernung von 6000 Meilen vom Vaterlande und unter
so schwierigen Verhältnissen abspielt, zu leichtfertig  vor-
gegangen sind.

Wiederholt schon haben wir die Fülle der vorzüglich aus-
aeführten, die mannigfaltigste. Abwechselung bietenden Illu¬
strationen des ..Buchs für Alle " hervorgehoben. ^Be¬
sonders bemerkenswerth sind die imereffamen Zeitereignise in
Wort und Bild, welchen die Redaktion auf dem Fuße folgt und
durch deren Berücksichtigung die Zeitschrift schon langst ruhrn-
lichst bekannt ist. ri . _ fi

So fesseln uns heute in den neuesten vorliegenden Hesten
wohlqelungene Abbildungen des gegenwärtig noch immer alle
Welt bewegenden Krieges in Südafrika. Reben informierenden
Karten des Kriegsschauplatzes, zahlreichen Portraüs der Heer¬
führer beider Parteien. Ansichten von Städten. Landschaften
usw. werden einzelne Episoden der letzten Zei m packendst«
Weise vor Augen geführt, die den Beschauer mitten hmem ver¬
setzen in den Existenzkampfdes tapferen Burenvolkes.

* Wien , 5. Mai. DaS Fremdenblatt bespricht an
leitender Stelle die heute erfolgte Abreise des Kauers
F r a n z I os c s nach Berlin  und versichert, daß Die¬
selbe keinen besonderen politischen Zweck verfolge,
ossiciöse Blatt konstatirt aber trotzdem, daß nachdem auch
der Kronprinz von Italien sich unter den künftigen Be¬
suchern befindet, das im Hause Hohenzollern bevorstehende
Fest eine entschiedene Manifestation de >̂
Friedens und des f o r t da u ern den Zu sa mmen¬
stehe n s der den Dreibund hü t en den Dyna¬
st i e n doku in en t i r t. „ m . .

* London, 3. Mai. „Daily Mail" meldet aus Pe.er̂ -
burg. es sei unrichtig, daß der Zar die Pariser WeltauLstellung
besuchen wird. _ _

0 ^ 1
wird als Kaffee - Zusatz
vom Feinschmecker jedem

Handel und Berkehr.
Viehhof .Marktbericht

Aus dem Gerichtssaa!.
Strafkammer Sitzung vom 2 . Mai.

Frl . Emma Reßler aus Cannstadt. ein niedliches Dmg
von beinahe 26 Jahren, hat es verstanden. olM Stellung sich
eine längere Zeit Lebensuntcrhaltzuv  er s ch« f sen.
Sie mietheie sich hier bei einer Näherin ein, bezahlte zuerst und
SÄ dt ? 100 SW. Kostgeld schuldig. I re Kostwirthm
bewog sie zur Kreditgewährung dadurch, dasi sie ihr u. A. von
feinen Herrenbekanntschaften erzählte, die ihr- Unterstützungl ge¬
währten Tbatsachlich hat sie auch mal Geld von einem Ber-
S . aus L .Nn Schließlich «erbuftê grau em
Emma aber, nachdem sie auch noch em-r zwecken Koftwirthm
ca. 40 Mk. schuldig geblieben war. Spater stellte sich heraus
daß die ..Dame" eine routimrte 2 ea) p r el l er i n ist. ihr
Glück bereits in mehreren Städten versucht hat und auch nicht
mehr unbestraft ist. Heute wurden ihr wegen Betrugs in o
^Lllen 15 Mortale Gesängnitz zudiktirt, wovon 14 .̂age durch
die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden.

Seine Na sch sucht führte den Jüngling Jos. D. aus
Wörrstadt auf die Anklagebank. Ec hat. um sich»Sussig-
keiten" kaufen zu können. Rechnungen seines Misters ausge¬
stellt. quittirt und das Geld eingezogen. r. S . 20M Mk.
Außerdem hat er einige Sachen seines Meisters zu Geld ge¬
macht. Dafür hat Josephchen nun 3 Wochen Gefangmß zu¬
diktirt erhalten, wovon allerdings2 Wochen durch die Unter¬
suchung als verbüßt erachtet wurden. .

Auf fahrlässige Tödtung  lautete eme Anklage
«egen den Steinbrecher GustavM. aus Kemel. Durch Fahr¬
lässigkeit soll er den Tod seines Neffen in einem Stcmbruch
verschuldet haben, doch war dafür keinerlei Beweis zu er¬
bringen. sodaß selbst der Staatsanwalt die Freisprechung be¬
antragte, die denn auch erfolgte._ _

Briefkasten.
Sv. 2.  100 . Kann man für ein größeres Fest eine große Halle,

ca. 2—300 Menschen fassend, leihweise erhalte» und event » # • »°
fragt einer unserer langjährigen Abonnenten, ^oir baten um A
aus unserem geschälten Leserkreise.

Mehrere Stammtischgaste bei y . . . . .
Wir sind nicht in Besitz einer Anfrage von Jynen gelangt.
Senden Sie selbige ev. nochmals ein.

L. B . Die Verlobung begründet allerdings ein morackseye,
aber keine rechtliche Verpflichtung zur Heirath. deshalb kann,
wenn die Verlobung zurückgeht, keiner der beiden Verlobten
auf Eingehung der Ehe verklagt werden. Auch eme Ent¬
schädigung oder ein Reugeld kann nicht eingeklagt werden, selbst
wenn es für den Fall der Aufhebung vereinbart wurde, ^ede
derartige Abrede ist ungültig. Dagegen muß derjenige Ver¬
lobte. der ohne triftigen Grund zurücktritt, dem andern Theil
Aufwendungen, die er in Erwartung der Ehe gemacht hat uno
den ihm durch Ausfall derselben erwachsenden Schaden ersetzen.
Das gilt beispielsweise, wenn die Braut bereits die Ausstattung
oder in Erwartung der Heirath ihre Stellung gekündigt hat.
Dafür kann sie Entschädigung verlangen, wenn die Verlobung
nicht etwa durch ihr eigenes Verschulden zuruckgmg. Geschenke
und die Verlobungsringe sind innerhalb2 Jahre nach der Aus¬
lösung des Verlöbnisses zurückzufordern und zu geben. Spatere
Ansprüche sind verjährt._ _ _
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
srr a n z P o INb er g; für Feuilleton. Kunst und Lokales: K o n r a d
von Neffzern,  für Inserate und gieklamentheil: Wilhelm ^ err,

fämmlüch in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 2. Mai 1900.

ES waren
Dichgattiiiig ansge-trirdcnQualität Preise von- bi« Anmerkung.

Glück per Mk. Pf-IMk.!Ps.

Ochsen . - ) 86

745

I. 50 kg 66 _ 68 _
11. Schlachl 62 — 65 —

Kühe . . . I. gewich: 62 — 64 —
II. 46 — 50 —

Schmei.le . 1 kg — 1)0 96
495 edjlactit*1 20 1 60
148 gewicht.1 24 1 28

Ferkel. . . 356 Stück 22 36 —

Städtische TchlachthauS -Derwaltung.

Wiesbaden , 3. Mai. Ans dem heutigen Fruchtmarkl galt«,

und 26 Wagen mit Heu und Strob. _

WMu-luAt Slindkn-Kki«
'Walkmühlstr . IS 51'

empfehlen die Arbeiten ihrer siögltnge und Arberter.
tüi Körbe jeder An und Größe. Bürsteuwaareu . als: B-fea, j
K Schrubber. Abfeife- und Wurzelbürsten. Anschmierer. Kleider- un»
K Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte «. Klopfer . Strohmle n.
^ Rohrsilre werden schnell und billig neugesiochten.
fi  Reparaturen gleich und gut ausgeführt.
[H] Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht.

ieifgra» >md letzte Lchtiltzikn.
Der Krieg.

* London, 3. Mai. Daily Mail meldet aus Blömfon-
tein: General Roberts ,.w i r d" n eu er d i n gs mi t se r n er
ganzen Armee den Bor marsch antrete  n. — Die
heutigen Morgenblätier berichten, daß General White, der Ver-
theidioer von Ladysmith, zum Gouverneur von Gibraltar er-
^annt worden ist. Er wird seinen Dienst am 1. Juli antreten.
— Wie aus Blömfoniein gemeldet wird, ist es dem General
Hamilton, dessen Streitkräfte mit dem Feinde in Berührung
kamen, gelungen mit Hilfe der Brigade des Generals Dorrten
die f e i n d l i che S t e l l u n g oh n e a l l z u g r oß e B er -
l u ste (vorsichtig ausgedrüüt. Red.) zu umgehen.

* London, 3. Mai. Ein Telegramm aus Pergfarm vom
80. April, welches durch Spezial-Couriere aus dem Basuto-
lande überbracht worden ist. berichtet, daß Buren-Conimandant
O l i v i e r nach Shmitfield zurückgekehrt ist, während ein
Commando sich in der Nähe von Leeulv nordöstlich von unseren

Sprechsaal.
Schon verschiedene Male ist es in letzter Zeit vorgekommen.

daß in betreff der Stunden, in denen die Bibliotheken des hie¬
sigen Volksbildungsvereins an die Leser ihre
Bücher ausgiebt. Aenderungen eingetreten sind. So war die
Bibliothek in der Castellschule am 31. März, einem Samstage
überhaupt geschlossen. Auch ist die Ausgabezeit neuerdings
dortselbst um2 Stunden gekürzt; es fallen nämlich ans. Sonn¬
tags von 10—11 und Samstags von3—4 Uhr. Ohne solche
Aenderungen zu ahnen, kommen nun eine Anzahl Leser um
ihre Bücher umzutauschen, bis sie nach erllommener Höhe achem-
los vor der Schulhausthüre stehen und lesen: Heute Bibliothek
geschlossen, oder die Stundenänderung gewahren. Wir er¬
kennen gerne an, daß hin und wieder Betriebstörungen Vor¬
kommen können, sind aber der Ansicht, daß man dies für einige
Pfennige im amtlichen General-Anzeiger inserieren könnte. Der
Volksbildungsvereinmuß sparsam hausen; jedoch erscheinen
uns solche geringe Ausgaben im Interesse unseres lesenden Pub¬
likums als durchaus nothwendig. Wenn dazu noch jedesmal
eine kleine Notiz im redaktionellen Theil erscheint, die dieses
geschätzte Blatt, wie bekannt, gratis aufnimmt. ŝo hätte der
Volksbildungsverein wenigstens seine Pflicht erfüllt. Ueber-
sieht einer Inserat und Notiz und macht an einem Tage, an
deni die Biblioihek geschlossen ist, einen,.Metzgergang", so kann
er wenigstens dem Verein keinen Schuld beimessen. N.

Ein stenographisches Wettschreiben  fand
am 20. März in Frankfurt a. O. statt zwischen Schülern von
ungefähr gleicher Lernzeit. Es betheiligten sich7 Gabels-
bergerianer und 11 Stolze-Schreyanern. Die Vertreter Ga¬
belsbergers errangen die 3 ersten Preise, die Stolze- ?̂chreys
erhielten2 zweite Preise. _

Ĵ otations*
CHassendmek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunl
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100 000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

A
öttirteS Zimmer zu ver.
>iniethen Saaipane 30. 5426
rbeiter kann LvgiS erh. Wellritz-

straße 46. Htb. Dach.  5436

-iir alle Hustende
u. Influenzap

Für unsere geehrte Damenwelt.
Der Stolz einer jeden Dame ist sicher ein volles, reiches Haar und

wie manche unserer geehrten Leserinnen vermißt diesr Zierde der Frauen,
schönheit und scheut weder Mühe noch Opfer, um dtcse seltene Zierde
zu erlangen. Leider ist eS nur zu oft der Fall, daß zur Erlangung
derselben Mittel angewandt werden, die ihrem Zweck völlig widersprechen
und statt ein Uebel beseitigen, solches noch erbohen. Eine rumltche Aus-
nähme macht in dieser Hinncht Herm . Mwche 'S ge,etzl. gesch vaar.
was,'er ..Adonis ", das sich als bestes Präparat gegen alle Assectwnen
der Kopfhaut erwiesen hat und Kopshaut und Haarwurzelnm der Weise
stärkt und kräftigt, daß das Ausfallen der Haare u.cht nur vermindert,
sondern in kurzer Zeit völlig beseitigt wird. Herm. Mu,ches gesetzl.
gesch. Hnarwasscr . Adonis " ist le.n HaarerzeugungSmttlck. denn
ein solches giebt cs überhaupt nickt , wohl aber ein KräsUgungs.
und BelebunaS-Miltcl und kann daher allen, die an Haarausfall, krank-
haften und schwachen Haarboden, wie Schuppenb.idung, leiden. aufS
Wärmste empfohlen werden. Infolge dieser guten und bewahrten Eigen,
schäften bat sich Herm . Mnsche 'S Haarwasser Adonis überall
raschen Eingang verschafft und wurde auch vielfach schon arzl ich ver-
ordnet. Herm. Diusche'S Haarwasser ^Adon.L , echt nur nut ^ irma

-U eitere tüchtige Verkäuferin
& in Manufakturu. Eonsektion
sucht biS 1. Juni Stelle, wo sie
selbstständig arbeiten kann. An¬
fragen unter J . W . 3050 an die
Expedition. 3050
~ VarviergehiUse tüchtiger so.
fort gesucht. "429

I . H. W e b er .^ aalgaffe 30.
Alter nassauischer Art.-Säbel

(1820) zu verkaufen. 5432
B. Diefenbach, Hirschgraben 7.
Ein Herren», ein Damen- und

Jugend Fahrrad, alle 3 fast neu.
sofort billig zu verkaufen. 5426

R'chlstraße4, 1 r.

.ringen die allgemein bewahrt«tCateei-'s
PfefFermünz-

Caramellsi1

lm-üstüMchrklehtling
aes . Morvtzstrasie >2.  5425

Zuverlässige Monatssrau .auch
für Fremdenbedienung, für zweimal
täglich gesucht. 5430

Maurer, Spiege'.g. 3. 1.

a sicheren ErfoJJ,
Igrg Apetitlosigkeit , Mag .̂.
^wel » und schlccktew -t

l orbcueu Magen , ««
Pakten ä 25  W-

Otto Sichert , Ap°̂
„ Wiesbaden. ^ i,
i LvuiS TÄild , Dr°,« » ^

Wiesbaden -ggw
Apoth. Ernst Kocks. i

8 in Wiesbaden>sedanpl°»
8 5542_
Lumpen . Papier , alt. g8 kauft FuchS.

Bestellung durchBei , _ „
komme iuS Haus.
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SOS. Königlich Preußische Klassenlatterie.
leUH «. Ziehung am 2. Mai 1900. (Vormittags .)
4' qjüv die Gewinne über 220 Mk. find in Parenthesen beigefügt.
I (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

o 1Q7(500) 408 525 637 80 714 56 92 (300) 93 . 954 62 1308 522 58
-ß ?4 759 808 2405 69 507 600 16 36 67 714 74 836 3035 (30 00)2»«0 MB 84 619 703 48 834(500) 901 43 4133 323 40 461 536«20
2̂ - « ?" 5 '35 57 365 860 9 .5 6059 169 214 45 65 344 50 52 98 402
34 Ai 71 837 73 7028 63 222 371 (500) 678 (500) 85 757 65 8055 162
» "SL 74 418 67 837 54 » 172 76 500 85 817

Vrt.,4 319 21 29 601 61 797 11099 (300) 146 209 302 407 542 601
K  t ? 1* .80 91 159 622 13176 233 41 83 487 520 (30 00 ) 40 600rin*7824 27 14034 45 355 481(300)610 65 88 860 73 15144U EN 929 1628? 97 383 85 573 804 170,3 41 151 235 303 34

« (500) 62 63 968 (300) 18200 15 41 490 589 625 830 33 10108

736
*10046 255 325 412 (500) 606 723 (3000 ) 31 827 934 54 68 (3000)

je 342 48 440 512 786 843 992 33 -38 (300) 148 216 96 697 847
52 *000) 33036 ,65 240 82 335 623 61 743 857 34093 108 452 590 94

83' ' 3513 1 476 580 740 849 910 15 36950 53 473 964 37149
^ ftOOO) 528 771 865 984 380«3 144 214 66 (50 00 ) 721 81 87 813 955

50 (300) 107 (300) 49 226 403 592 672 (300) 719
3 40 !02 77 247 87 93 96 544 910 41141 317 500 725 802 42068 124
onft 44 86 506 858 43537 601 853 44026 (500) 72 148 (500) 334 403 16aiA  oi nAA 2 .11 »ui 07 MR KÜ3 925Al 519 41 614 21 744 (1000) 841 66 97 Ö35(500) 45070 515 803 925
IfiS SO 241 423 41 47 92 5Ä (300) 58 732 (500) 904 473,6 540 60 97
ft « -(300) 901 68 48 )26 58 76 271 314 64 401 619 3060 ) 65 85 922
« 87 49075 532 619 775 871 (3000 ) 938
" -0116 403 42 62 92 550 727 63 860 (500) 96 918 51033 (30 00 ) 205
0 144,80 00 ) 91 612 48 810 52002 12 21 120 311 416 38 662 704 23 98
Lfs3l25 84 296 456 510 44 840 58 54032 (500) 352 (1000) 595 863
Sß 55050 93 130 44 205 43 (300) 69 (500) 90 99 3d3 466 70 525 901 28
« 56186 213 346 92 519 696 782 84 57132 59 259 84 363 421 562 777
M053 128 84 341 54 (300) 465 67 733 48 8 9023 161 92 290 317 27 28
5?600 64 730 855 76 84 993 (300) _ ^

600,0 58 177 283 409 705 43 827 84 85 902 19 79 83 61339 43 63
UP 14 (30 00 ) 37 (300) 589 600 750 (500) 989 62301 62 196 261 390
Sa 52 68 592 715 63 3 i 33 43 228 91 500 616 79 93 (300) 701 56
«030 130 205 72 324 71 87 401 571 630 81 720 67 (1000) 65100 447
ES « 1 (30 00 ) 813 971 66027 101 7 38 456 790 86? « 7086 460 725
so 900 68000 122 256 345 60 528 (300) 67 601 825 78 69091 196 502
(300i8 66 602 (300) 761 97 956 67
v '70029 125 (500) 208 363 427 61 91 527 607 26 725 71064 187 97
359 421 654 754 57 894 959 81 72089 137 572 606 801 902 28 7 3007
107 222 307 45 (500) 451 89 815 74 X» (30 00 ) 247 321 (1000) 623 25
ffi 877 75015 80 83 421 703 81 817 93 76126 381 663 (30") 68 906
77105 54 244 514 679 895 911 78219 57 406 588 719 934 79013 148
213 69 406 27 530 86 623 707 (1000)

80063 331 75 860 921 99 81023 236 461 501 3 70 634 761 71 (oOO)
882 985 8 *441 62 956 83106 51 76 513 27 642 66 87 746 78 845 85
987 84045 347 96 547 625 862 (300) 956 85054 167 72 578 844 98
MX« 142 263 344 472 550 670 719 60 78 835 (300) 906 22 87015 21
55 84 152 92 213 331 970 88 - 25 348 58 182 (500) 830 906 79 8 9013
230 60 96 318 424 562 607 60 713 873 902 45 62 (300)

M 90 -58 611 21 59 712 24 954 » 1278 340 89 520 609 913 58 66
92!'« 231 313 435 90 736 918 52 91 »3021 113 95 308 69 725 817 64
930 38 04046 161 235 530 609 782 913 9 5087 (300) 119 (1030) 74 89
,500) 95 (300) 268 344 (1000) 61 491 553 76 85 726 58 861 938 99162
94 298 372 4SI 621 804 10 98 952 97016 22 157 309 569 779 933 78
98003 78 230 355 (1000) 409 550 636 854 991 99021 53 122 337 543
703 54 824 910

100113 312 20 476 529 624 81 737 96 943 76 101012 335 400 520
54 649(500) 763 102187 241 324 571 964 103022 bü 184 229 412 20
64MI) 90 534 629 104010 133 209 32 70 78 811 997 105004 38 41
94 211 378 492 776 860 903 106271 652 64 865 921 107155 58 76 86
22777 424 604 19 (300) 976 10 8095 98 (1000) 121 285 339 (30 00 ) 46
42774 69 50! 56 81 613 710 109268 366 449 76 622 41 790 883

110046 88 95 99 139 50 280 391 529 701 830 87 11100« 45 466 560
699715 812 948 112055 140 397 455 86 567 629 50 65 (80 00 ) 809 50
113.63 (500) 164 296 535 (300) 75 659 902 (5000 ) 43 5-3 77 (500) 84
114303208 13 606 811 913 64 72 115223 311 80 88 427 511 (3000)
70143 65 80 910 28 62 69 110125 206 564 711 805 32 80 87 117318
491520(50 00 ) 86 640 789 83b 932 35 41 71 118080 542 56 79 87 677
71782! 119 30 (500) 272 308 (500) 408 862 994

120)36 74 178 220 23 59 99 443 530 703 5 17 837 121016 275 325
« ' 1*2049 65 (1000) 83 271 (500) 639 123 )19 262 92 369 (300) 442
94 544 71 697 757 880 124183 256 80 369 464 (500) 540 82 (500) 93
mm (30 00 184 205 482 555 74 667 778 126005 50 67 253 610 733
86. 82 960 65 127136 (3000 ) 66 68 308 67 80 516 (3000 ) 655 877
(508) 950 128062 75 154 360 413 692 (300) 713 79 805 35 979 120034
30! 41(1000) 91 418 711 69 912 32

130068 115 65 207 672 700 801 95 131120 358 497 500 40 853 900
132431 671 756 810 133029 221 362 453 522 881 956 68 (500) 134128
40'. 57 579(1000) 773 818 135180 2,9 59 309 65 465 709 13G106 49
2S5452 555 767 (300) 855 926 61 137028 114 317 26 538 7,4 955
,38018 276 497 (30 00 ) 607 737 810 139013 88 161 237 443 63 569 87
673727 32 (1000) 864

14004! 134 203 312 83 495 523 605 (500) 141241 303 (300) 402
93953 75 (300) 142306 26 555 616 853 96 900 71 143086 (500) 211
20 425 61 70 687 809 144002 80 403 94 574 647 718 851 145382 526
87 614 97 757 965 98 116250 77 94 98 823 928 87 147020 181 206
92 465 581 91 631 (500) 48 795 817 938 148003 44 (500) 49 172 84 251
33996 489 508 46 93 (300) 687 785 841 (300) 74 149176 400 36 87
Ml 95?
. 150033 35 168 328 745 953 63 (300) 73 151 !58 91 555 602 834 98
IttWö 56 192 260 328 466 545 638 860 153154 202 59 75 86 490 (300)
26 590 97 669 70 747 820 41 154034 160 564 832 924 155200 (500)
f 372(1000) 609 751 800 931 156020 358 471 822 157013 284 352
9J 440 60 96 540 85 (1(00) 710 993 153125 26 68 71 285 325 74 495
"« 31 823 159394 512 17 889 (1000) 908 11

180011 72 99 136 500 76 97 631 45 835 926 161106 81 449 529
«6 64 835 975 16* '42 441 591 99 740 861 939 58 163230 75 322
2 35 605 25 76 164 )37 135 41 83 90 264 386 407 81 515 17 26 767
M ) 978 165039 47 345 579 751 52 866 69 98 937 90 91 94 166031
**9 25 70 352 446 524 43 69 731 167227 380 423 652 67 168969 318
£.479 85 587 721 30 61 879 919 57 72 169946 155 210 53 302 472
W >5?2 778 817 903 35 (300) 52 90

170190 206 17 (300) 361 82 87 623 813 29 75 171076 298 362 64
«5 (300) 784 859 938 91 172050 74 237 304 434 021 913 36 173060
U 319 544 601 719 61 81 826 174029 75 100 21 (300) 230 450 04 78

696 887 967 99 175093 134 278 391 508 651 60 748 C8 1700085“u«228 417 27 520 45 696 711 177191 284 87 308(1000) 413 98
000) 51 98 762 831 178-334 44 243 62 418 35 510 672 179378

**7« 96 656 703 20 830
. 180154(36 09 , 93 206 342 453 516 726 44 850 86 181132 (1000)
A « 1 66 448 563 735 816 43 50 053 18*040 207 (39 00 , 25 99 315

67 427 60 183021 58 61 198 321 411 501 710 70 94 b92 184382
S J86014 18 91 258 66 71 335 (1000) 59 82 446 (300) 48 (500) 19
a: 67 82 704 52 97 853 58 «86000 171 91 247 55 301 565 719 (500)
L.64S 187167 (300) 392 423 93 542 674 920 66 188016 51 120 36
S l9 <80030 ) 78 86 463 529 645 (300) 845 189123 444 86 (1000)826
-190 >61 71 107 540 629 45 837 55 992 191018 348 416 35 53 664
W 80 726 61 83 (19)0) 892 18*062 (500) 2-2 57 80 517 648 84 875
«ffcl 346 445 71 505 57 677 806 36 (3000 ) 62 9»9 194214 395 633
SJMOH 132 263 440 548 602 72 7b5 (3000 ) 830 900 48 196074

832 950 197065 (3000 ) 2-22 48 v500) 399 (3000 ) 401 17 20
g » ) 925 (500) 78 198532 61 654 941 59 19üu27 156 216 392

f, *?0143 (300) 87 212 523 619 746 56 (30 00 ) 8 4 201058 169 368 432
i£ g ? *02003 9 15 90 202 315 405 30 502 739 203075 186 260 352

496 525 98 812 47 940 77 *04 (60 171 234 53 362 094 730 46
ä 4000 . *050 *8 207 353 (1000) til 649 95 700 854 908 2 06228
täl? ®8 Ml 762 (500) 72 (500) 88 987 *07077 167 402 tfOO) 505 667fe, r , JO Ml 76i (500 ) 72 (500 ) bb 98 / ZU iUVV 16 / l.aW ) OUO DU/
3 £ St 965 208157 225 450 711 30 33 831 073 *09 ')76 185 205 22

(300) 293 (500) 561
S 124  S (>9 424 42 505 9£
JbV ' lO 77 257 461 bl 2 27

614 703 891 211028 199 624 72 925
987 (300'. 213078 19b 290 324 609 795

|TE 1 iv / , 257 461 812 27 924 21» 62  207 315 475 553 668 776
Bs *** 2® 329 94 83 *l7 "81 152 477 506 49 (300) 692 788 218142

' A «S7 (300) 818 (300) 928 219211 356 90 539 677 83 790 916
MW058 (300) 274 375 99 479 523 59 647 56 764

.300) v72 77 86 838 992 .
221041 50 70 83

gz- - o/a / / öd  ooo 22* 228 49 77 412 (300) 57 720 56
810 920 223029 47 162 247 M — 1. 1

bgi ' Ö6 944 (500) 47 75 224016 52
» 179 3R5 453 50 530

_)) 300 427 61 531 654 .
H 32 472 557 698 761 827 7

latente Gebraucht - Muster-Schutz
Waarenzeioheu etc.
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S02 . Königlich Preußische Klassenlatterie.
4. Klaise . Ziehung am  2 . Mai  1900 . (Nachmittags .) ,

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A . j . Z .)

254 363 696 713 916 87 (300) 1027 42 79 154 94 $ 00) 21-
406 7 24 527 (300) 72 684 719 69 933 42 2150 51 272 530 57 (300) 633
95 725 806 3218 315 56 (300). 469 505 6/9 734 4 -37 199 401 530
(1000) 5180 300 13 419 543 682 83 743 908 <57,®5 93 « "61 81 $ W)
106 71 329 91 474 524 59 017 (500) 41 (300) 82 87 M9
46 542 (lüOO) 67.J 788 967 8 X)8 66 29o 434 41 45 50 89 610 28 738 92
916 » 339 402 518 646 770 839 934 ^ o„ .. . __ ^

1O0 4 88 212 23 60 855 962 11072 107 91 92 220 27 421 77 648
<360- 705 902 1* 166 215 82 93 407 71 563 648 74 (30 00 ) 759 900 «7
85 13092 104 2 0 38 377 (300) 99 419 33 96 515 58 85 /63 881 (500)
9, 921 14 09 (500) 16 292 353 567 641 (300) 44 725 806 985 15 - ,3
416 553 (3-0) 657 732 884 16105 37 83 204 66 338 « 3 53 * 40 633 7 7
818 23 48 945 170 .4 188 229 311 449 56 82 506 18 (5000 ) 667 816
26 92 (300) 18013 14 30 33 167 90 297 318 472 530 50 698 9/4 89
(300) 19101 326 443 618 711 (300) 69 838 49 (300)

20 09 313 514 32 38 (1000) 646 818 71 968 97 21072 2/5 93
435 589 830 22219 404 501 (1000) 607 91 742 66 854 931 95 23,34
(300) 379 471 796 847 927 24028 154 291 356 496 562 81 607 783
(1000) 869 925 2 5000 7 18 (500) 36 45 269 506 28 59 607 8 72o 45
(1000) 07 26123 35 51 (1000) 59 (1000) 204 (1000) 415 760 83 831 *7133
61 375 79 513 915 28,34 49 522 789 97 868 96 29035 465 54? (500)
92 691 788 850 959 80 „

30109 (30 00 ) 340 421 40 518 65 77 628 798 809 78 31284 (» 000)
304 524 29 611 32021 67 213 86 423 513 605 38 76 775 33oGO 219
400 34 535 672 705 34039 111 68 322 415 29 503 35569 313 97 453
81 564 75 645 (300) 69 743 954 62 36062 101 11 476 677 760 805 26
907 (300) 37171 247 418 722 820 37 38108 256 628 853 917 39160
72 263 64 334 736 987
“ *40 -77 519 600 30 752 (1000) 54 41011 138 76 257 364 68 413 15

44 566 681 782 809 33 70 935 (500) 42235 360 77 94 666  700 28 35
43042 51 73 299 400 39 620 815 44j66 178 94 331 504 52 97 699 (300)
819 59 4 5043 (1000) 157 291 416 45 588 619 944 46101 10 65 332 67
431 (300) 501 668 47097 127 75 306 88 493 622 24 (500) 763 48JÖ7
213 460 514 47 59 607 11 78 99 742 49104 82 264 388 552 618 61
67 98 826

59031 56 164 78 (300) 229 326 542 600 51 725 996 51065 139 218
35 55 ,30 825 74 52 >19 28 64 175 78 217 43 374 474 (300) 634 833
(39 69 ) 903 (300) 10 31 53427 54 525 83 (300) 614 862 5 4303 423 526
77 717 23 27 43 57 96 802 5 5019 (30 99 ) 152 246 86 302 (300, 57
434 (30 09 ) 98 (300) 534 97 672 746 953 89 (300) 56060 179 248 70
(500) 348 400 57029 229 (300) 373 80 507 97 647 718 (39 00 ) 802 39
53 926 33 58119 92 762 83 927 39 59113 (500) 74 358 434 ..04

60228 31 09 392 457 58 510 17 (1000) 25 686 (39 00 ) 61105 249
333 510 14 (300) 49 (3-0) 620 (1000) 74 916 30 « 2 38 83 404 536
(300) 66 784 815 (500) 926 (39 00 ) 63343 473 82 591 892 966 64063
77 105 71 376 94 526 64 695 715 35 (300) 83 857 910 (300) 34 46 (300)
53 « 5055 84 ICO 253 (300) 398 438 952 69 66059 133 96 298 453 511
26 833 67109 44 (500) 294 4-6 649 708 (300) 98 844 (300) 78 917
68112 205 329 552 727 918 69007 (500) 162 380 524 68 607 87 93
736 42 934

79225 76 361 684 737 50 941 71036 205 97 526 732 811 24 87
914 72u43 441 689 716 96 905 73197 262 470 601 6 716 886 931 67
74306 35 40 543 693 704 965 75 '»39 136 39 263 81 92 349 527 625
32 825 35 973 76 09 114 210 92 431 916 54 90 77084 (500) 478 755
915 44 78035 137 203 33 301 (1000) 55 97 (500) 503 752 75 814 47
55 79008 150 520 648 759 859

80027 506 691 (3009 ) 929 81072 340 491 533 668 714 25 815
(300) 74 910 42 820 7 167 (1000) 77 417 39 71 623 790 842 920 83179
505 730 834 57 84112 45 339 40 467 912 86165 40b 36 593 609 22
86017 210 18 438 655 753 831 87194 253 393 (300) 945 6t 88031 94
114 40 272 96 490 672 697 963 8 »0ö5 480 766

99027 197 248 591 (300) G06 707 46 874 927 92 99 91068 90 251
410 35 576 94 668 792 945 67 9 *029 514 37 55 652 843 93234 338
42 406 512 603 70 905 (300) 97 94132 (1000) 303 787 805 39 50 920
49 95 -81 89 371 96056 336 560 604 26 852 97108 20 380 499 878
934 71 98358 60 573 609 772 99086 233 65 (300) 450 637 784 977
86 (300, 90

100021 350 567 91 612 760 829 36 902 67 101066 302 787 904 16
1O203Ü 165 286 (300) 335 691 93 856 933 103 >21 527 76 ,641 53 757
67 810 900 (300) 104013 145 619 803 57 995 105156 274 497
566 106201 76 (500) 169 277 78 496 518 37 39 602 15 69 795 107u8t
175 82 (1000) 22u 37 338 441 70 651 98 843 108075 267 92 31b 24 60
548 661 75 891 92 (1000) 944 109135 05 224 778

110059 180 200 62 $ 00) 383 (1000) 444 557 661 805 24 111036 712
112 .92 (300) 288 (500) 454 505 626 815 22 901 113437 55 114349.62
5^3 680 115205 99 319 472 116096,166 85 416 (300) 505 58 71 647
752 71 821 39 73 912 14 93 117014 138 47 85 368 400 47 556 601
782 118 -13 309 63 441 768 867 119296 324 25 442 93 (3000)
574 78!» 885

120 .45 (300) 240 399 435 44 559 721 99 181153 73 278 399 511 644
62 762 803 906 122u02 357 431 33 96 533 «23 -08 50 393 407 557 643 52
124 99 180 41t 27 78 «31 67 776 974 1*5075 271 91 399 454 765 905
(30001 69 126348 127284 425 39 42 504 57 639 755 801 947 128171
412 592 885 1X5 43 129280 318 406 763 801 83

130016 151 200 26 338 (300) 75 436 52 66 875(500) 933 131203 673
96 782 (30 00 ) 97 815 (3000 ) 935 13* 106 (1000) 820 551 688 751
52 (300) 837 54 967 133130 203 679 769 77 134095 335 (500) 463
74 79 533 653 901 135076 154(1000) 83 284 463 84 682 824 92 136024
(30 00 ) 82 234 385 495 514 (500) 24 (30 00 ) 688 780 865
1U2 42 224 89 521 666 717 (500) 932 39 138084 112 17
(300) 93 385 92 461 777 839 904 91 139098 265 335 58 61
(300) 720

140184 214 426 68 565 637 99 ,761 99 878 141177 84 229 82 345
431 527 b9 747 142u23 86 130 74 93 262 64 89 564 608 69 724 143179
322 544 (500) (89 731 33 (300) 144130 308 632 33 736 887 901 145046
(300) 155 (500) 80 (300) 221 348 (300) 437 573 719 40 810 926 140 -41
237 439 71 580 036 71Ö 61 64 81 (300) 932 96 147411 573 (500) 90 633
789 148077 189 227 31 326 41 57 606 56 724 (300) 149039 64 65 ÖS
137 332 87 45t 611 751 70

150116 55 213 401 96 595 712 47 91 942 46 15,085 504 623 88 90
768 816 152049 72 169 (1000) 306 60 430 (300) 621 29 874 936 (1000)
46 «53130 575 86 98 716 34 79 819 154175 506 12 651 59 752 91Ö
155203 426 86 589 787 942 «56149 70 81 205 307 425 (500) 562 711
95 867 963 157263 412 66 88 723 806 50 (500) 58 82 85 89 927 77
158256 66 310 98 418 570 (500) 721 891 (500) 982 (300) 159 .01 67 290
395 44291 (300) 595 (500) 604 13 35 713 24 25 898 935

166139 396 612 7zö 876 161046 66 114 40 67 225 341 948 162018
(500) 80 279 314 525 616 33 775 805 960 67 163059 (1000) 108 208 40
304 93 401 587 861 907 99 164084 127 31 297 ( iOdO) 372

04 (300) . . " * - - - - - -
27 56 83

107046 185 415 19 515 31 899
I09u35 248 523 864 71 94 (1000)

170093 253 62 626 701 90 994 171142 201 (1000) 44 (3909 ) 96
468 783 910 172531 94 (1000) 665 (300) 173049 99 132 273 405 34 (300)
501 606 34 82 806 977 174034 285 469 624 752 815 175160 97 (50 00)
212 (1000) 24 93 749 66 835 84 933 176084 193 (1000) 226 408 68 5l2
676 (50 00 ) 821 77 910 64 (300) 177020 (1000) 114 25 215 336 51
678 bb3 915 62 (300) 178076 88 143 380 469 76 550 700 78 892 915
24 179019 82 297 453 509 644 712 845 940 (30 00 ) 51

180US5 429 623 68 817 44 019 181065 109 (1000) 311
99 686 704 992 182076 167 302 (500) 98 (50 00 ) 768 89 892 909 7-
183050 195 268 85 95 421 515 663 799 929 72 184025 237 (500) 81 342
(500) 405 29 626 69 (300) 950 185170 215 309 53 417 31 89 94 531
666 718 81 848 (30 00 ) 78 940 186145 76 392 421 511 655 701 59
187029 136 274 404 7 18 45 555 (3000 ) 709 23 821 909 188292 320
37 71 85 519 863 974 189214 23 93 501 635 (500) 72 80

190018 177 245 316 781 853 960 191076 104 50 276 337 489 192020
166 70 (300) 400 611 (1000) 58 66 872 94 193252 556 619 64 785 951
54 194185 248 340 74 557 663 94 720 1» ö j21 39 84 320 92 649 707
(1000) 20 92 827 (300)960 190297 320 49 4-13 02 91 575 85 663 817 48
197089 272 (30 00 ) 441 688 796 198029 65 232 433 82 (300) 638 58
70 778 820 60 73 917 199084 132 55 62 (500) 69 212 89 97 571 606

137075
261
541

94 445 506
42 704 (300) 862 165U66 87 139 259 348 407 32 531 (3000 ) 92 641
725 27 56 834 80 912 160295 343 405 596 630 69 (500) 94 710 996

108000 (500) 137 338 450 (1000) 509

703
(300, 813 (300) 953
*00087 229 397 561 (1000) 74 818 967 201052 68 71 102 586 686
(300) 853 202 28 240 70 394 (8000 ) 500 (500) 29 605 55 847. . . . “ . 83 87 f - -0) Ö°Ö 2032oü 326 558 81 602 7 70o 65 852 83 87 900 24 20 4250

466 525 33 69 74 631 34 737 955 71 2O»028 357 450 200015 95
141 48 51 87 293 315 495 530 610 748 802 5 76 935 2 073,3
(30 00 ) 89 613 (300) 39 (300) 702 27 914 97 208398 480 (300) 579
86 88 609 779 947 20 9043 303 40 (1000) 41 44 99 452 665 82 930 54
78 95 (ICOG)
__ * 10-66 72 151 384 419 565 605 33 895 211016 (3000 ) 52 132 345
(8000 , 624 /59 87 847 974 21* 104 90 226 39 345 630 42 71 884
*12018 28 188 229 3b2 511 58 744 829 959 61 214048 116 90 242 462
V3 M3 OOO) 46  647 783 800 (90 )) 215001 16 143 298 452 71 591 633
il -ÜL 8?? OE ) 31 41 942 210228 713 (3000 ; 67 (30 00 ) 846 999
217005 50 ,201,000 ) 76 189 *5b 369 593 802 98 (1000) 956 218025 85
422 39 287 302 m ^00 ) 548 603 817 936 74 (300) 80 89 * 19109 48
„ 220014 i 22 (30 00 ) 300 66 435 44 621 63 221025 494 (300) 683
£7 778 856 2 22089 154 226 76 343 70 433 53 65 613 63 707 21 43 934

?02 440 564 611 224126 91 261 74 324 432 34 46 68 571 622
81 922 46 70 225037 06 260 91 386 405 573
. . 2 '" Gewümmde verblieben: 1 Ge» . » 500 000 Mk.. 1 k 200 000 Mk..
1 k *9? £2? 1 L 100000 Mk.. 1 ä 75000 Mk. . 2 L 50 000 Mk.
2 * 40 000 M ., 4 * 30 000 Mk.. 22 ä 15 000 Mk.. 31 h 10 000 Mk..
57 r» 5000 M . 861 L 3000 Pik. . 9!j2 L 1000 Mk.. 1081 L 500 Ml.

Turn-Gesellschaft.
Samstag , den 12 Mai a c.,

Abends Uhr
im Pereinszimmer Wellritzstraße 41

gaupt̂nforamlnug.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Mittelrhein - Kreisturntag.
2. Einstellen von neuen Crediten in den lausenden Voranschlag.
3. PfingstauSflug.
4 . Vorschläge des Vorstandes und Mittheilungen.
Um pünktliches und allscitigeS Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.
5409 Hch Wolff . Vorsitzender.

Zahnarzt Dr.med.Kaatz,
9QT Luisenstrasse 5 , part.

4522

Aechter

Gdamerkiise,
vollsette Qualität . daS feinste, waS geboten,

vermittelst dircctem Bezug von Edam » Holland,

bki üollfn4 ps«nd-K«zkll»78 Pf..
größere Parthiecu entsprechend billiger.

,erner empfehle ächten Emmeulhaler , sowie Allgäuer Schweizer¬
äse, Holländer, Gouda, Limburger.  Camember Ikräuterkäse rc. rc. im

Ausschnitt als auch in ganzen Laiben billigst zu Engrospreisen.

C. | . W.ZiwauKk. Kutter-u. Kiise-S-tlilllitSt.
Schwalbache  rstraße 49 , Nähe Michel-berg. Telef. 414 . 8414

l

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen . Kassen. EtSichränke . PianoS , Teppiche re.
auch übernehme ich Berfteigerungeu . Aufträge erledige,ch
sofort. 2636
i  Heiaemer, Anctisuiltar. AldreWrast 24

20 Pfg . Eabliau auf Eis. ,mAusschnitt
30 und 35 Pfg . 122P23

J.  Sctaaab , Grabenstr. 3.

SV.Pf FeinsteZwetschcnlatwerg bei 10 Pfd .L8Pf.Garant , reiner Wcizengrieö 20 Pf.
Suppen - «. Gemüseuudeln 28 u. 30 Pf.

Reis , Erbsen , « ohne». Linsen, gutkochend
Vorzügl .Salatöl . « üb« Borlauf 28 n.»2 Pf.

„ Sützrahmmargarinc , Pfd 60 « 80 Pf.
la .Kernseife, bei5Pfd.  24 Pf.. Soda 10 Pfd. 35 Pf.
j . Schaab, totmtjtr. 3. mm  H
Besten BrennspirituS . bei 5 Pfd . 16 Pf.

i
gl >7 Pf

Soeoen wieder eingetrotfen:
Gluten-Kakao

Gemüse- u. Kraftsupp n̂
Bouillon-Kapseln

364/120 Suppen -Würze_
ei J . S . Grnel , Wellritzstrasse 9.

sowie Sammlungen werden gekaufr. 5331
gmCinUllHfll, _ G R . Engel . Spiegelgaffe 6.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofottige Kasse

alle Arten Möbel, Betten , Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen.

Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WödelhaMimg, GsldMt 12.
Taxator und Auktionator.

Nur ächt und wirksam in den verschlosienen Originalcartons mit
Flasche k 30 Pf . 60 Pf . und Mk. 1.—, niemals ausgewogen.

Ueberall erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Wiesbaden EngroS-Berkauf durch Otto Siedert , Drog. Marktstr.10

A. Berlins . Apotheker Drogenhdlg. Gr. Burgstr. 12. Fr . Bern¬
stein, Wellritz-Drogerie Wellritzstr. 26. W . H. Birk» Ecke Adel¬
heid- u. Oranienstr . 3. E . Bürgener Nachf., Inh . Earl August
Scharffer, Hellmundstr. 27 . Drogerie Möbus , Taunusstraße 85.
W . Gräfe , Drogerie Webergasie 37. H. Kneipp, Drogerie Gold-
paffe 9. P . Lilie . Drogerie „Sanitas - , MauriluSstraße 3. Earl
Portzehl. Apotheker.„Gcrmania"-Trogerie Rbeinstr. 55. F . Rompel.
Drogerie Neugaffe Ecke Mauergafle . R . Sanier . Oranienstrahe 50
Ecke Gölhcstr. Louis Schild . Drogerie Lanagaffe 3. R . Sehl,
^Viktoria" Drogerie Nhe/nstr.  87 . Oscar Siebcrt , Drogerie Ecke
Taunus - u. Röderstr . Ehr. Tauber , Drogenhdlg. Kirchgaffe 6.
Fr . WachSmuth, Friedrichstr. 45._ 227/59

SÜD .-RRARTTJEN
Ansiedlung tob Koonisten 1b

SANTA CATHARINA durch<>.
Hanseatische Kolonisations-Gesellsch., Hamburg,

Neue Gröningerstrasse 10. 3014
Prospekte gratis und fraake.
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4 . Mai l » Oü.
Wiesbadener Geueral ' Anzeiger.

15 . Jahrgang . Nr . 1 « !

Unbegrenzte

Dauerhaftigkeit.

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taumisstr . 22 . ♦ Reparaturwerkstätte

DliiÄigimg.
Aeusserst preiswerth »Ä«
bekannten , niit allen büwübrteu Neuer-
uEjjon fcusgestatt . Fanios -Fahrrfi dwr.

Zabehßrlhoile billigt . — WünTer-
Verkäufer gesucht.

Katalog gratis u. franko |

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Theilnabme , sowie

die zahlreichen Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬

luste , insbesondere den Herrn Mitgliedern der „ Dachdeckeroereinigung " ,

dem „ Kathol . Sänger -" und dem „ Musikchor " jagen herzlichsten

Dank . , 5419

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joses Rau.

.Scheffor,Einbeck
Fahrrad - Engros -Veisaiulhaus.

Apotheker Thelcn ' S

Pimpinellbüiibous
gegen Husten . Heiserlett . Bei-
schlcimung zu 30 und 50 Pig.
Drogerie li » « hu8 , Wiesbaden.

Kchwklikr's Kill.
mehrfach preisgekrönt , kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit fainnitliche
zerbrochene Gegenstände . Gläser
ä SO und 50 Pfg in WieS-
baden bci LudW . Holfeid , Bahn-
Hofstraße 16 , ^ tto Sicbert,
Marltstraße . u . Drogerie MoevuS.
Taunnsst .Lr._ 232/42

Kiu-kwagc» SÄ “;
biLig zu ve. kaufen 5435

Kirchgasie 54 , 1.

Neu eröffnet!
M. Hcaft's IMillfuu-

Unflatt
Wiesbaden, Datzhcimerstr. 65.

Die Anstatt bezweckt die Herstellung einer , allen An¬
forderungen entsprechenden Stur * und Kinder,nilch

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen .nontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpfung nachgcwiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockensütterung . — Die Milch
wird in Flaschen mit Korkslopsen zweimal täglich ins
Haus geliefert.

1 Liter pt 50 pfg.
\  Liter zu 35 Kfg.

tey Bestell,rngen werden außer in der Anstalt
bei Herrn Erich Stephan , Haus- und KiicheumagaziN'
Kr . Burgstraße 11 , und durch die Milchkutscher entgegen,
genommen.

Hochachtungsvoll

W. Kräfte MW-Walt.
Fremillise Fklikwehr.

Die Mitglieder der freiwilligen Feuermehr -Abtheilung
a „ der oberen Platterstrafte werden auf Montag,
den 7 . Mai l I .. Abends 8 '/r Uhr zu einer

Generalversammlung
in das Local des Herrn Ritter . Biirgcrschiitzeuhalle . eingkladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 3 . Mai 1900.

5418  Der Brand direktor : Scheurer.

Krieger- umf ÄCitftKfametadtdiaft
II.

Sonntag , den 6 Mai . bei jeder Witterung:

Famitim-Ausstug
nach Biebrich ( Turnhalle . Kaiserfirafte ) .

Daselbst von 4 Uhr ab : Unterhaltung n Tanz.

Es labet hierzu freundlichst ein
Der Borstand.

NB . Einladungen werden nickt versandt ._ 5434

(8 !tt erst alten e No . von No . 9 » I u 3 . Aus-
gäbe und IOO werden per Stück 5 Pf . zurück¬
gekauft.

Wicsli. Ktnkral-Anfkigrr,
M auritiusstrahe 8.

Vesonävrs sür Krankv und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

-I - COGNAC
ans Destillaten nnr psmiäer reiner Natnr-Weine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen , kranken
oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk . 2 bis Mk. 10, der

Dampfweinbrennerel
n | a 5 >11  Welntfntibesltier,Paul Schmidt , ober -oim tei Mainz.
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochüre gratis in den durch Flakate

kenntlichen Verkaufsstellen:

Samstag , deu 5 . Mai , Abends 9 Uhr:

Monats-Versammlung
im Vcreinslokal „Tannhäuser " .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Notstand.

0427

F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , YVellritz-

strnsse 25.
C. Brodt , Albrechtatrasse 16.
DrogoerieSanitas , Mauritius¬

strasse.
j . S Gruel , Wellritzstrasse 7.
Chr . Keiner , Webergasse 34.
Wiln Klees . Moritzstrasse 37.
E. M. Klein . Kl . Burgstrasse 1.
F. Klitz lihoinstrasse 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Norostrasse.
GusiavLeppertjHclenenstr . 3.

Adam Mosbach , Kaiser-
Friedrich -lting 14.

A. Nicolai , Karlstrasse 22.
Jul . Prätorius , Kirchgasso 28.
P. Quindt , Marktstrasse 14.
Rob. Sauter , Oranienstr . 50.
j. Schaab , Grabenstrasse 3.
Louis Schild , Lauegasse 3.
Wilh. Schild . Friedriclistr . 16.
Rieh. Seyl , Rheinstrasse 87.
Oscar Siabert . Taunusstr . 50.
Adolph Wirt * Nachf ., Rhein,

strasse 4j.
4431

Ukichshallknihraikk.
Programm vom 1. bis 15 . Mai.

Paula Wacker , Soubrette.
Miss Llnnl , Trapezkünftlerm.
5 Schwestern Franklin 54213

Tamen .Gymnasttt .Enfemble.
Nr . Rudolfl , Manuflölist.
Bernhard v . Lesiinsky , Humorist.
Mr . CJalley , Musital. Clown.

Prolongirt Zigeunerinnen ! rio Prolongirt
Eine Scene aus dem Zigeuner - Lager.

Pani n . Clara Mark ’» lSesangS-Duettisten.

Näherks sieht Sttflfjenplöliatr.

Mein Bautareau
befindet sich

Futzbekleidnng.
Bon Proseffor Br . Ries « empfohlen!

Die von Herrn A . von der H «‘ide , Schuhmacher nt
Wiesbaden , für „empfindliche und leidende Fnhe " gefertigte
Fuftbrkiciduug ist naturgemäß in Mast und Form zweämamg
und als ein preiSwertheS Erzeugniß zu eiiipfchlen . »4- 3

ge; . Profesior Br . F . Nies«
Aufertia . feiner, solider Damen- u. Herren-Stiefcl nach Maß.

Bessere Sohlerei . Hcrren - Stiefel 2,80 an , Tlunen -Stiesel 2 Mk . an.
Reparaturen  sein . von der Neide Schuhmacher,
MT 13 Adleritrai -e 13 , “ W Hinterh .' Us Parterre

Adolf GL Nicolai,
Architeet . 54ä

Telephon 453. Telephon 453,

Gstrnder
Fluß u . Soest sch Handlung

empfiehlt heute und morgen frisch eintreffend:

Feinsten Rheinsalm , Elbsalm , Maifische , Ostendri
Schellfische in allen Größen , Cabliau , Läwlleu.
Merlans , Limandes , Zander , Heilbute , Nouquel
oder Rothbarte , Tafelkrebse rc . rc ., leb . Hechte,
Aal , Karpfen , sowie alle geräucherten Fischwaam
zu den billigsten Preisen . 5438

Job . Wolter Wwe .,
gjfgp Estenbogengasse Nr 7

und auf dem Markt.

Grosse Wäsche
ist

sin Vergnügen
wenn man

Jkammer's Zdeat-Serfe
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Kosten.
Blendend weifte Wäsche

bei grvftter Schonung derselben.
Fabrikanten:

■I!  Kraemer & Flammer
, jj  Heilbronn a . N.Im

m -Rein U)öttaflomm *4V mefit.
9KUo «t *it *is efnotew » vwiefitit , wU9 dm <j «ö»»t*
fvaGetv. — Silan wmdt  oitfv in affen &nno * ci*n*9**
flauen an . 9i « Senttaf-

8 . £ . Daube Se

fleefin , Cöfn , Frc »n ftf t *****
wefefte auf « UfjältciaMt Scfafuuna *n -CaaieenSen °a<f '****"
»tä « 3ia **u cftcvtfv üfet dlCfasaumj , Sfotm *md SlaC*****̂
<ettfieift  am3 -Cvffigat eafc « fi *f *n
ocfvfaa, »«wie iAtetv 3eit « « (j3catafoa pto i900
ftanco •ue«»en9et . «ä^ficA« **10 ei {*ev tjötd atf *<

Ssti ^ reaur 'e i ^ eu *in <auf «n3en



KkilWm „Wiksdlldkilkr Gkneral-Ailskigkr".
Der Wann von Kaiti.

Roman von Franz Trellcr.

„D , der Lag , wenn ich wieder ein Pferd besteigen kann ."
Es klopfte, und auf Marias Zuruf öffnete sich die Thür,

und herein trat ihre Zofe Afra.
Es war ein starkes , hochgewachsenes Mädchen mit frischem

Gesicht, dnnklein Haar und dunklen Angen . Tie starten Augen¬
brauen gaben dem wohlgefvrmten Gesicht einen etwas finsteren
Ausdruck , den die sinnlichen rothen Lippen Lügen straften.

Sie trug ein einfaches, dunkles Wolleukleid , welches ihre
kräftige Figur hervvrhob.

Ihr Auge traf Baron Edgar mit einem seltsamen Ausdruck,
es lag verhaltene Gluth , Bewunderung . Scheu in dem Blicke, den
sie ans ihn richtete.

Keiner d .̂r beiden bemerkte das.
„Nun , was willst Tn ? "
„Gnädige Frau lassen fragen , ob es dem gnädigen Fräulein

recht sei, Doktor Bertram nur elf Uhr zu empfangen ? "
„Ganz recht, je eher , je lieber mag er kommen ."
Das Mädchen wollte gehen , als Maria sagte : „Einen

Augenblick, Afra, " und , sich zu Edgar wendend : „Erkennst Tu
sie nichts mehr ? "

Erst jetzt richtete er einen anfmerksanren Blick auf das
Mädchen und sagte mit vergnügtem L/ichelu .- „Ja . bei Gott , das
ist ja Afra . Mädchen , was bist Du — find Sie groß und
hübsch geworden ."

Pnrpurglnth überzog die Wangen Afras.
„Bringe sie nicht in Verlegenheit . Edgar . Ich glaube , sie

hat vor keinem Menschen solche Ai '.gst gehabt , wie vor Dir,
denn Du , Bösewicht . konntest sie ja nicht sehen, ohne stp etwas
au ihreni langen Zopfe zu zausen ." /

Edgar lachte. „Ja . sie hat v'/t Fersengeld vor mir gegeben.
Nun . wie ich sehe," sagte er , auf ihr ungewöhnlich starkes Haar
anspielend, „hat es den Zöpfen nichts geschadet. miD Jungst
Afra hat mir hoffentlich pergeben ."

Das Mädchen sah zu Bod -en. und ihr Busen wogte . Ihre
Verlegenheit gewahrend , sagl .e Maria : „Geh und sage der
Mama , daß ich Doktor Bertram erwarte . " Das Mädchen ging
ohne sich umznsehen hinaus . /

Maria lachte. i
„Ich glaube , sie hat gefürchtet , Du würdest sic wieder an

ben Zöpfen zerren ."
„Man scheint ja hic/r eine recht gute Meinung von mir

bewahrt zu haben . Aber den Sport , die Dienstmädchen an ihren
langen Strähnen zu fassen , habe ich dvch seit Jahren aufgegeben.
List Du zufrieden mit 5Afra ? "
\ »Ja , sie ist gut uxd treu."

Zu nicht angenehuier Ueberraschung erschien jetzt Frau von
Strehlen in Begleitung Doktor Dahlows.

p Der Arzt hatte hein freundliches Lächeln aufgesetzt, er ver¬
beugte sich und sagte in liebenswürdigem Tone:

gL „Ah. unsere Patientin sieht ja vortrefflich ans , das freut
mich. Uebrigens danke ich Ihnen , gnädiges Fräulein , daß Sie
endlich meinem oft geäußerten Wunsche, meinen würdigen Kollegen
Bertram zu Rathe zu ziehen , nachgekoinmen sind . Es ist mir
eine Erleichterung , mit ihm den Zustand unserer Patientin be¬
sprechen zu können»

Edgars Blick haftete auf seinem Gesicht als er sprach , aber
er vermochte jel/t , weniger als er ihn . das erste Mal sah.
eine Aehnlichkeit zwischen ihm und dem Herrn , der ihm auf
Haiti begegnet war , zu entdecken.

8 . Maria erwiderte einige höfliche Worte , und der Doktor
begrüßte dann Edgar . „Hoffentlich haben Sie in der allen
Heimath erqnicLendere Ruhe gefunden , als draußen in der wilden
Welt ? "

„Es würde der Fall gewesen sein, wenn nicht Sorge um
unsere liebe Kranke sie mir beeinträchtigt Hütte. "

„Nun , ich hoffe, daß diese Sorge Ihren Schlaf nicht lange
mehr beunruhigen wird , unser aller Meisterin , Mutter Natur,
rmrd hier wir : überall Wunder vollringen und die Erfahrung
meines geschälten Kollegen ihren Gang beschleunigen helfen ."

Doktor 'Bertram wurde gemeldet und gleich daraus ein-
geführt.

Ein magerer . kleiner Hrrr trat ein, dessen frisches, röthliches,
von schneeweißem Haar sind kurzgehaltencm Backenbart nm-

Die beeten und billigsten

Damen- und Kinder- Strümpfe
(einfarbig -, gestreift und carrirt)

findet jnan in grösster Auswahl bei

L. Sciiwenck,
9 . MuhJgasse 9 .

Strümpfe im Schwarz von 20 Pf ., lederfarbig etc.
von 25 Pf. an. 4602

ßtipeftn ii. (Tiipptenreftf
liefert am billigslcu

Julius Bernstein,
—1 » Maiktsiratzc 6

tarn»  Muster überall hin franko , tm
3881

Mainzer Bote
wohnt von jetzt ab

Brstcllunc^ n bitte daselbst, oder bei Herrn Schlosser ' Weber
Sasse 51 (Lade« ) machen zu wollen

Hochachtend

rahintes Gesicht zugleich den Ausdruck von Wohlwollen und
Klugheit trug . , .

Er grüßte die Anwesenden mit leichter Verbeugung und
trat sofort auf Maria zu. .

„Ich freue mich herzlich, mein Töchterchen , ote wteder-
zuschen." sagte er mit einer Vertraulichkeit , die dem , greisen
Herrn wohl anstand , und aufrichtige Theilnahme sprach dabei
ans dein Tone wie aus seinen Zügen.

Sie reichte ihm herzlich die Hand.
„Mein lieber , väterlicher Freund ." „ , 1
Er wandte seine Augen ans Edgar und : „O , da ist sa

unser Wildfang wieder ", sagte er, wie es schien, sehr angenehm
überrascht , „nun , Willkommen in der Heimather  streckte die
Rechte nach ihm ans . die Edgar ergriff und kräftig schüttelte.

„Ich begrüße wie Maria herzlich unfern väterlichen Freund,
der stets so viel Nachsicht mit meinen Jugendstreichen hatte.
Ich wäre noch heute zu Ihnen gekvinnien, Herr Doktor ."

„Will 's hoffen," sagte der Arzt , „daß man in der Fremde
den Alten nicht ganz vergessen har . Müssen mir viel erzählen.
Edgar , von Ihrem wilden Wanderleben . Herr Doktor Dahlow,"
wandte er sich mit einer kühlen Höflichkeit au diesen, „hat mir
die Ehre erwiesen , mich zur Berathung heranznziehen ? "

„Es war schon lange mein aufrichtiger Wunsch , die Ansicht
eines so erfahrenen und erprobten Kollegen in diesem Falle zu
hören ." - ..

Doktor Bertram neigte ctit wenig das Haupt . Zu Maria
sagte er dann : „Sie haben das Vertrauen ,; u mir , thenercs
Kind , ivelches man zu seinem Vater hat , iticht wahr ? "

„Ja , Herr Doktor ."
„So möchte ich bitten , mich zunächst mit Fräulein von Strehlen

allein zu lassen, gnädige Frau ", wandte er sich an Frau
von Strehlen , „Fräulein Maria und sch wollen uns recht als
alte Bekannte anspllutdern . Ehe ich dazu schreite, die Paltenttn
zu untersuchen , werde ich um Ihre Anwesenheit bitten ."

Das wenig entgegenkominende Verhalten der Dame beachtete
der Arzt nicht. . .

„So wollen wir unseren Rückzug antreten, " sagte Marias
Sticsnnttter in einem Tone , dem es an Schärfe nicht gebrach,
und deutete auf das Nebenzimmer . Sie schritt voran , Edgar
und Doktor Dahlow folgten ihr . der letztere mit einem schwer zu
erklärenden Zug um die sprechenden Mundwinkel . Man hätte
ihn für Hohn halten können.

Maria und der Arzt blieben allein . JRmft etwa einer
Viertelstunde bat Doktor Bertram Frau von Strehlen cinzutreten.
und nach geraumer Zeit wurde auch den anderen , denen sich die
besorate Eine zngesellt batte , wieder Zutritt gestattet.

Daraus zogen sich die beiden Aerzte zurück, um zu konferircn ..
Nach kurzer Frist erschiene» beide wieder . Dokor Bertram ernst,
während um die Lippen Dahlows , wohl ihm selbst unbewilßt
der fatale Zug spielte, den sein Gesicht schon früher zeigte.
Doktor Bertram ergriff sofort dgs Wort:

„Ich war bei dem sehr natürlichen Interesse , ivelches tch an
der Enkelin meines langjährigen Freundes nahm , über den hier
vorliegenden Fall nicht unterrichtet . Ich bat die beiden be¬
rühmten Kollegen , welche hier zu Rathe gezogen wurden , um ihr
Gutachten , welches mir auch zu Theil wurde . Ich stehe dicker
Erkrankung gegenüber , iuie die beiden Autoritäten auf dein Ge¬
biete des Rervenlebens , vor einem Räthsel . Die Mittel , welche
Herr Doktor Dahlow verordnet hat . entsprechen durchaus den,
jetzigen Stande der Wissenschaft. Daß sie wirkungslos verblieben,
ist bei der rälhselhaften Ursache der Krankheit nicht zu ver¬
wundern . Herr Doktor Dahlow steht hier vor derselben uner¬
klärlichen Erscheinung wie wir anderen.

Unser Wissen ist. und wer von uns , der es ehrlich meint,
würde das iticht bekennen, den geheinmißvollen Vorgängen im
Körper gegenüber . Stückwerk . Das Erkenntniß ist traurig,
aber entspricht der Wahrheit . Dennoch bekenne ich mich llvch
nicht geschlagen. Ehe ich aber weitergehe , bitte ich mir zu sagen,
ob ich nur ztir Berathung mit Herrn Doktor Dahlow gerufen
bin . oder ob die Absicht vorliegt , die fernere Behandlung der
Kranken in meine Hand zu legen ? " .

Ohne Zögern sagte Edgar : „Natürlich übernimmt Doktor
Bertram fortan Deine Pflege , Maria , nicht wahr ? "

Des Mädchens Blicke, welche nach des Doktors Worten
ängstlich an Frau von Strehlens starren Zügen gehangen hatten,
sagte jetzt : „Ja . ja , mein alter , lieber Freund Bertram , Doktor
Dahlow wird es nicht verübeln ."

Dahlow schüttelte lächelnd den Kopf.
,Es ist selbstverständlich, mein liebes Kind , und gnädige

Frau werden mir . wie auch Herr Doktor Dahlow, " er vermiet
fortwährend das Wort Kollege , „darin beipflichten , daß die Be¬
handlung , so lange man Vertrauen zu mir hegt, in meiner Haut
ganz allein ruhen muß ."

Frau von Strehlen neigte , mit starrer Miene . Doktor
Dahlow mit verbindlicher Höflichkeit zustimmend . das Haupt.

„Ich wüßte niemand, " äußerte er . „dem ich mit größerer
Zuversicht die fernere Behandlung Fräulein von Strehlens
übergeben würde , als meinem so hochverdienten Kollegen , und
wie Herr Doktor Bertram treffend bemerkt, cs ist selbst¬
verständlich . daß im KrankenziHinter nur einer herrschen darf ."

Er trat zu Maria uiib fuhr mit fast herzlichem Tone fort:
„Es wird mir nichts größere Freude bereiten , mein

gnädiges Fräulein , als Sie wieder in voller Kraft und Gesund¬
heit umherwandel » zu sehen."

„Ich werde Ihnen , Herr Doktor , stets für Ihre treue
Mühewaltung aufrichtig dankbar sein, " erwiderte sie freundlich.
Einen Augenblick schien es , als wolle sie Doktor Dahlow die
Hand reichen , zog sie aber zurück , ehe die Gebärde
ausgeführt war . Er bemerkte dies recht gut . und sein Auge
blitzte unheimlich für einen kurzen Augenblick ans ; auch Edgar
bemerkte Marias nur leicht angedentete Absicht.

Doktor Dahlow verbeugte sich vor den Damen , grüßte leicht
die Herren und entfernte sich, ein Lächeln auf den Lippen , mit
der Sicherheit des Weltmannes.

„Ich bin dafür , liebes Kind ." sagte Doktor Bertram , „daß
Sie zunächst gar keine Medizin nehmen . Ihr Herz ist gesund,
wie alle inneren Organe . Wir wollen abwarten . Stellen sich
wieder Schmerzen ein, so wollen wir cingreifcn ."

»Ich füge mich Ihrem Willen wie ein Lamm , lieber Herr-
Doktor . und bin glücklich, daß Sie mich in Pflege genommen
haben ."

„Nun werde » Sie dem alten Freunde auch einen Blick in Ihr
Schlafzimmer erlauben . Tie Krankheits -Erscheiinnigen sind so
eigenartig , daß der geringste Umstand nicht außer Acht gelassen
werden darf ."

Mit einigem Erstaunen vernahmen die Damen und auch
Edgar dieses Verlangen , doch rvnrde sofort nach Afra geschickt,
um den alten Herrn in Marias Schlafgcmach zu führen . Er
kam nach einiger Zeit zurück und sagte:

„Es wäre mir lieb , Fräulein Maria , wenn Sie das Eck-
zimincr nach Osten zum Schlafzimmer nehmen wollten , die
goldene Morgensoune hat manchmal wunderbare Wirkung , auch
ist das bisher benutzte etwas feucht."

„Nach Ihrem Befehl , wir ziehen noch heute ein."
»Wer bedient Sie in der Nacht ? "
„Meine Afra ."
„Gut . Und jetzt seien Sie guter Dinge , liebes Kind , und

zerstreuen Sie sich. 9htn , ich denke, der wilde Westindier wird
für Unterhaltung sorgen, " setzte er lächelnd hinzu . „Uebrigens
hoffe ich. Sie bald bei mir zu sehen, Edgar Pareck , ich möchte
doch einiges von den Resultaten Ihrer Forschungen hören ."

„Wird nicht fehlen , Herr Doktor , ich bin stolz darauf , das;
Sie mir Ihr Wohlwollen bewahrt haben ."

Der greise Herr schüttelte Maria herzlich die Hand , ver¬
abschiedete sich von den Amvcsenden und ging . Edgar wollte
ihn begleiten , der Doktor lehnte ab.

Im Korridor draußen sah er Afra stcheu. „Komm mal her,
Kind ."

Sie kani schnell herbei . Tie klugen Augen des Doktors
hafteten ans denen der Kainmerpingser.

»Ich hoffe Afra , Tu bist noch das gute , ehrliche Mädchen,
welches Du früher warst?

In ihrem Antlitz zuckte es leicht, und sie wandte den Blick
zur Seite . „Ich hoffe es auch, Herr Doktor ."

„Du mußt sehr anspaffen , Asm » das; von Deiner Herrin
Alles , was sie seelisch erregen könnte , als Schreck, Lärm rc. fern-
gehalten wird . Ebenso müssen alle wohlriechenden Wasser , Seifen,
Essenzen :c. ans dem Schlafzimmer fortvleiben , Du wirst mit
Gewissenhaftigkeit dafür sorgen ? "

..Ja . Herr Doktor , ja . Wird Fräulein Maria wieder ge-
snnd werden ? "

«Ich hoffe es . Nun sei ein gutes Kind und behüte Teilte
Herrin ." Er klopfte ihr wohlwollend die Wange und schritt
weiter . Unten sah er Tobias . Leise sagte er zu ihm : „Ich
weiß ja . Alter , Du kannst das Mattl halten ."

„Wenn 's sein muß , allenial ."
(Fortsetzung folgt .)

1107 Joseph llcrtlt « ld
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| Viblatious-Thkrüpik mm )}
I System Muschit. T . R . P . 99209 . \

Günstige Erfolge bei Gicht . Rheumatismus , M
Nervenleiden ( Ischias ) , Schlaflosigkeit . Borzüglich K
gegen Fettleibigkeit . Durchgreifende und dennoch ^
angenehme Behandlungssorm ! Aerztliche Anord . ^
nungelt werden gewissenhaft ansgeführt . ^>

) 4750

Johannes Kneib, i
Langgasse 48 , II . ^

Ich habe mich liipr in

Wiesbaden, 22  Taunustrasse 22
als Spezialar  2 t ^für.

(ihysicalische und diätetische
Heilmethoden

niedergelassen . . 296/24

Dr. Alexamler Simon.
Sprechstunden 10- 11 und 3—1. Für Unbemittelte 9—10 Uhr.

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dentiste.

Zalm-Atelier für Frauen und Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 0 Uhr . 4915

Telegramm . " at3T
Concerthaus Essighaus“

7 Schwalbacherslrassc 7.

Täglich grosse 'tfoneerte,
ausgeführt von dem hier so sehr beliebten

Oesterreichischen Damen -Orchesters Frau Maria Sieg ’l,
mit täglich abwechselndem Programm . 5365

Anfang Werktags 8 Uhr . — Sonn - und Feiertags 4 u«d 8 Uhr.

_ Carl Wolfert.Tura Verein.
Sonntag , den 6 Mai d. I . :

Frühjahrstunifahrt
über Hcßloch. Auringen . Breintbal . Eppstein, Rossert

nach Schlotzborn, von da zurück über Butzilickcl, Lindknkopf nach Niedern»
Kausen. Zusammenkunft Morgens <» Uhr 30 Minuten int
Bereinslokal.

Unsere Mitglieder , sowie Freunde der Turnerei ladet zu zahlreicher
Betheiliguug freundlichst ein. 5173

(Liederbücher mitbringen .)_ Der Vorstand.

tzallliinis und Miiurit
Zum Deutschen Haus,

t < - 22 Hochstätte 22 "ME
Schönes Bereinssälchen noch einige Tage in der

Woche frei . b244
Achtungsvoll

Jac . Krupp.
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* Tchrccklich - S Gr „ i - » -U » glück . In Shosuld

Staat ! Utah (N ° rd -Am » ika> sand eine furchtbare G - ub -n -Ek-

ploswn statt , u -b- r 200 Personen wurden g-t ° dt - t . Brsher
sind 137 Leichen geborgen . Di - Explosion soll durch UN
sichtiges Hantiren mit Putoerfähern o- rursacht worden fern.

» Vahneröffnung . Am 1 . Mai wurde d. - Bahntml-
tdorbach -tlrankenberg , die das Schlutzglied der Strecke M ° r-kürz-Warbur'gbildet und die Verb ndung znuschen
Nord - und Süddeutschland um ca. 60 Kilometer kürzt , dem
triebe übergeben . _ ..

* Ein unglücklicher Kaiser . Die bekannten Vorgänge
in , ibineüschen Reich deren Resultat in der erzwungenen Ad-

Ä K ?« » von China bestand werden durch -men
Brief beleuchtet , den ein Mitglied der Resormpartel w ? |
von einem Palasteunuchen d̂er Kaiserin erhalten hat Der Brief
lautet : „Ich war einer von denen , die herumstanden mit Fed r
und Tusche für des Kaisers Gebrauch , wahrend die Kcnser
selbst ihm die Feder in die Hand drückte , um lenen berühmt n
Kaiserlichen Erlaß zu unterzeichnen . Auch dann noch zögerte
Se . Majch ^ die ihm fertig vorgelegte Abdankungsurku^
zu unterschreiben , aber ein befehlendes Stampfen mit dem Fusie
und der stechende , eisige Blick der Augen der Kaisenrs den
auf sich gerichtet fühlte , schienen ben .Kaiser zu lascm ren
streckte seine zitternde Hand aus , und im nächsten Moment , m t
einem Seufzer und . einer Geste der Verzweiflung war der nt .̂
scheidende Schritt gethan , und die Kaiserin entriß ihrem Re sin
mit einem triumphirenden Blick das Documen Dann tra

ein plötzlicher Wechsel in ihrem Wesen ein , 3"l ««* bdannt ju
die Umgebung , um sie staunen zu machen . Ihr Gesicht legte
sich in freundliche Falten , ihre Augen blickten wohlwollend
weich, und sie bekam ganz mütterliche Sorge um # en Kaiser¬
lichen Neffen . Er . die arme gestürzte Malestat . er war auf
seinen Stuhl gesunken , eine tödtliche Bläffe uberzog sein Geftch .
und ihm nächsten Augenblick färbte ein Blutstroni : ferne Äteiber
und den Fußboden . Die Aufregung war zu groß gewesen für
seine empfindliche Gesundheit . Die Kaiserin selbst bemühte
sich um ihn , und als er sich etwas erholt zu haben schien , half
sie selbst , unter Zurückweisung des herbeigeeilten Eunuchen , ihm
auf die Seite , und arrangirte die Kiffen etc . m dein Tragseffel,
der ihn nach seinem gewohnten Gefängniß . dem wafferumgebe-
nen Kiosk in der Nähe ihrer eigenen Residenz Eyo -Parl ! zu¬
rückbringen sollte . - Es ist auch zu bemerken , daß der Kaiser
schon viermal seit seiner Entthronung Selbstmordversuche ge¬
macht hat , als letzten den . daß er weder Speise noch Trank zu
sich nimmt , um sich zu Tode zu hungern ." .

* Im Theater erschossen . Wahrend einer Vorstellung
im Brombergec Stadt -Theater ereignete sich am Mmüag ein
schwerer UngMcksfall . Der Billeteur Kreuz erschoß den The¬
ater -Kastellan Milewski durch die unvorsichtige yantirung mit
einem Revolver . Die Waffe war aus der Tasche eines Ueber-
rocks den der Gutsbesitzer Roemert in die Theatergarderode
gegeben hatte , herausgefallen . Kreuz zielte scherzend mit dem
Revolver auf Milewski . da er glaubte , daß die Waffe nicht
geladen war . Plötzlich ging der Revolver los , MilewsK brach
zu Tode getroffen zusammen . Der Vorfall erregte im Theater
große Bestürzung . _ _ r ..

* Was Nomreisenden Yassiren kann . Ein Herr Hati-
qrav aus Bordeaux besuchte unter anderem die auch von
Taschendieben gern aufgesuchte Peterskirche . In semer An¬
dacht bemerkte er nicht , wie ihm jemand etwas m die Tasche
schob. Wer beschreibt aber sein Erstaunen , als er aus dem
Heimwege in der Tasche seines Mantels eine mit deutschem
Gelde wohlgespickte Börse und ein Portefeuille mit russischen
Werthpapieren findet . Wahrscheinlich wurde der ehrsame
Haligray von hinten von einem Taschendiebe für einen Collegen
gehalten , und der Dieb hat , weil er sich beobachtet sah , aus diese
Weise seinen Raub bei einem Collegen deponiren wollen.

* Tie Heirathslust der Amerikanerinnen . Wie an¬
spruchslos die Töchter Uncle Sams sein können , wenn es sich
darum handelt , einen Mann zu bekommen , beweist folgendes
amüsante Beispiel : Ein in dem Dörfchen Walton im Staate
Newyork wohnhafter Wittwer Namens Charles Holmes erließ
kürzlich in einer weitverbreiteten Newyorker Zeilung eine An¬
nonce . be-ren Inhalt ungefähr besagte , daß ein Fünfziger von
wenig anziehendem Aeußeren , der das Unglück hatte , ferne
zweite Frau zu verlieren , eine gutherzige , einfache , arbeitssame
Lebensgefährtin suche . Er könne ihr nicht viel bieten , da er
nur ein festes Einkommen von 16 Dollars monatlich habe , sein
Heim aber sei gemüthlich und er selbst verträglich und liebe¬
voll . Mädchen oder Wittwen zwischen 20 und 35 Jahren
sollten sich melden , und er versprach , jeden Brief persönlich zu
beantworten . Es dauerte auch gar nicht lange , da liefen
Offerten von allen Richtungen der Windrose , aus mindestens
zehn Staaten , ja sogar aus Canada ein . Im Verlaufe von 8
Tagen gelangten nicht weniger als 392 Schreiben von zarter
Hand in den Besitz des liebevollen Wittwers . Der Postbote
brachte ganze Packete von Briefen angeschleppt , nicht selten 30
bis 40 auf einmal . Mr . Holmes verlor sehr bald den Muth,
die Couverts auch nur zu öffnen , geschweige denn ihren Inhalt
zu beantworten . Da boten sich jüngere und ältere Mädchen
mit und ohne Geld , Wittwen und geschiedene Frauen in jedem
Alter an , und jede Kandidatin betonte ausdrücklich , daß ein
Mann niemals „wenig anziehend " sein könne , daß sein Aeußeres
Nebensache sei . daß „sie" für die poetische Stille des Dorflebens
schwärme usw . Jede bat dringend um baldige Antwort , und
jede sprach die Hoffnung aus , daß „Mr . Holmes " sie wählen
werde.

* Ein Papagei alsPfändungs -Objekt . Kürzlich stand
der Handelsmann Fr . L . als Angeklagter vor dem Schöffen¬
gericht in Berlin in einer Klagesache , bei der ein Papagei die
Rolle spielte . Der Schilderung eines Mitarbeiters der Ber¬

liner Morgenpost entnehmen wir das Folgende . Der Vor¬
sitzende des Gerichts bemerkt bei Beginn zu dem Angetlag, .en:

Sie werden beschuldigt , am 15 . Oktober v. I . den Gerichts¬
vollzieher Müller , als er im Aufträge eines Gläubigers etnram
Ihrer Wohnung befindlichen Papagei pfänden wollte , beleidig,
und dem Beamten mit Thätlichkeiten gedroht zu haben . Er¬
zählen Sie uns kurz den Hergang der Sache ." — Angeklagter:
„Ick war an dem fraglichen Dage eben von eene anstrengende
Äppelsinentour zurückjekommen und pennte jrade ' n bis sin ufss
Soffa , da klingelt ' s draußen , und wie ick ufsmache , drangelt
sich schon der Jerichtsvollzieher mang die Diere , schuppst mir
bei Seite und kiekt sich nu in die Stube um , wie een beute¬
suchender Lämmerjeier . Det Erste , was ihm in die Oogen
fallen mußte , war die Lora , een Papagei , den ick bloß m Fleje
hKtte , weil die Besitzerin , eene Schauspielerin , verreist war.
Natirlich stirzt er sich sofort uff det ahnungslose Thier und
sacht : „der Papajei wird jepfändet ." „Nee " , sage rck, „det wird
er nich , „denn er jehört mir jar nich , er is man bloß bet mir
in Pangsion ." Det jloobte er nich , er wäre een alter Beamter und
solche Kinderlitzchen ließe er sich von eenen dowen Appel sin ' -
händler nich vormachen . Dabei kramt er in seine Tasche r̂um
und ick denke nich anders , als det er die arme Lora eenen Scejel
uffkleben will . Hörn Sie mal , sage ick nu , wenn Sie durchaus-
ihre Siegelwuth befriedigen wollen , denn thun Sie am bestem
wenn Sie det Ding hierdruff kleistern , det ist die eenziche Stelle
an die Lora , wo det Siejel hacken bleiben wird . Dabei hebe ick
die Lora den Schwanz hoch. Nu wird er aber vollends jar
wiethend . Mann . Sie haben eenen keeniglichen Beamten be-
leidijt , Sie kommen vor 'n Staatsanwalt , ick werde Sie an-
zeijen . Ick gerieth dadurch natirlich ooch in de Wolle , meine
Olle kam dazu und et wurde een Radau , det die Nachbarn zu¬
sammenliefen . Schließlich aber räumte der Jerichtsvollzieher
det Feld , nachdem er sich noch zwee Flurnachbarn als Zeujen
uffjeschrieben hatte ." — Borsitzender : „Das . worauf es an¬
kommt . Haben Sie verschwiegen , Angeklagter , nämlich , daß Sw
den Bollziehungsbeamten mit Schimpfworten titulirt und ihm
mit einem eisernen Schürhaken dicht vor dem Gesicht herumge-
fuchtelt haben , so daß er fürchtete , geschlagen zu werden ." . . .
Gerichtsvollzieher Müller und die als Zeugen geladenen Flur¬
nachbarn des Angeklagten bekunden übereinstimmend , daß Leh¬
mann die unter Anklage gestellten beleidigenden Ausdrücke
mehrere Male gebraucht und mit dem schweren Schüreisen in.
der Hand ein so bedrohliche Haltung eingenommen habe , daß
dem Beamten nichts übrig blieb , als unverrichteter Sache wffeder
fortzugehen . In Berücksichtigung der Erregung des An .geklag-
ten wird dieser zu 50 Mark Geldstrafe verurtheilt.

* Zu Fuß den Nordpol aufzusuchen haben zwei
Klondyke -Veteranen , Namens Rusey und Sorens -m , beschlossen.
Sie glauben durch ihren langen Aufenthalt in arktischen Regi¬
onen befähigt zu sein , ihr Ziel zu erreichen . Ihre ganze Aus¬
rüstung soll in einem Rudel guter Hunde und einer ausreichen¬
den Menge frischer Nahrungsmittel bestehen . Lebensmittel in
Büchsen wollen sie nur wenig benutzen . Dagegen spielt in
ihrem Plan die Errichtung von Lebensmittelniederlagen die
Hauptrolle ; je weiter nördlich , desto näher einander sollen die
Stationen sein , bis schließlich auf jede zehnte englische Meile
eine kommt . Ihr Weg soll von Juneau in Alaska aus nach
dem nördlichen Grönland bis nach Kap Kane gehen , von wo
sie dann in gerader nördlicher Richtung von einer Eisscholle
zur andern nach dem Nordpol zu gelangen denken . Sie rechnen
auf eine Wanderung von drei bis fünf Jahren und sind sogar
auf zehn Jahre gefaßt . Beide Männer sind wohlhabend und
verlangen keine finanzielle Hilfe.

* Miilionen -Grdschast . Bor ca . 6 Jahren starb
in Amerika ein in seiner frühesten Jugend unter bescheidenen
Verhältnissen ausgewanderter Mainzer , welcher es drüben
durch Thatkraft , Unternehmungsgeist und Spekulation in
Bergwerksunternehmungen zu einem ungeheuren Reichthrnn
brachte . Da der Erblasser , Hcterich mit Namen , keine direkten
Erben hinterläßt und auch keine testamentarischen Ver¬
fügungen vorhanden sind , so fällt dieses große Vermögen an
seine in Mainz und Aschaffenburg zunr Theile bedürftia
lebenden Verwandten . Zwei Mainzer Rechtsanwälte hab ^ n
seil einigen Monaten im Aufträge der Erben diese A?.,ge-
legenheit zur Regelung in Händen und versichern diese lben,
daß nach den bereits gediehenen Unterhandlungen u .it den
amerikanischen Behörden und Bankhäusern die Auszahlung
des Geldes in Kürze erfolgen werde.

* Vermischte Nachrichten . Auf dem Soest er
Bahnhose wurden Mittwoch zwei Nangircr gleichzeitig todt-
gesahren . — In dem Hamburger Vorort H a m m e r b r o o f
wurde am hellen Tage der vierjährige Knabe Otto Sommer
durch eine vvrnberziehende Zigeunerbande entführt . — Am
Dienstag Abend brach , veranlaßt durch spielende Kinder in
B r e i t e n w v r b i S im Eichsfelde , Großfeuer aus . Gänz¬
lich niedergebrannt sind : 10 Wohnhäuser und 26 Hinter¬
gebäude , während sechs andere Gehöfte mit Stallungen und
Scheunen teilweise verbrannt und stark beschädigt wurden.
Zahlreiches Vieh ist in den Flammen umgekommen . — In
L 'ü dersha  u s e n bei Rostock sind bei einer Feuersbrunst
drei Knechte schwer verbrannt ; 18 Pferde und 350 Schafe
sind umgekommen . — Die Nürnberger  Strafkammer
verurtheilte den Stud . theol . Fritz Steinforth aws Dort¬
mund , der in Nürnberg als Ueberziehermarder und Zech¬
preller auftrat und in Bonn einen Collegen bestohlen hatte,
zu sechs Monaten Gefängniß . — In der Station Feld-
kirchen (Kärnthen ) stieß infolge falscher Weichenstellung
ein mit Wallfahrern dicht besetzter Separatzug mit einem
Lastzüge zusammen . 8 Wallfahrer wurden mehr odk r minder
schwer verletzt.

Die ImuiMliril- und Hypotheken-Agentm
von

j . «& C . Firmenicli,
Hellmundstratze 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Gertauf von Häusern , Villen , Bau-
platzen, Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern, >
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch - z -

I . & C . Ftrmenich , Hellnmnvstr. oo. u
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten »n Preis

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. 1
k-x Sc <? Kirmenich , Hellmundstraye ad.

Eltville , theils ganz neu,NN Preise von Io 4- M0 Mk. z

- 1 Ä * % ! kTÖÄjf & «w
Dotzh-im, mit ober otiue ar5s . Stimm , au d) für F -br,laulag IN

a,ti ä„tt .st su Sicmc „ ia , Mmuudstr ^ .Meh rere Villen Emserstr., im Preise von 20 —6̂ 000 Mk.
worunter einige für BSpekulanten sehr: g-« gner.̂ zu verk. ch

Eine ein

?rt ” uS? beV *% e : i!* €. bSl *w « «i H°llm!md7r, ' d3.'
Wänfc « m Stallung ob. Lagerräume ob.

iU ”Mu«

U'ab wclu. « laonyru , ‘uu.it . . ---- - ,

• “ S ' ab‘. Mmundsti , 53.

Zu verkaufen
Billa kür Pension mit 15 Zimmern großer Garten, ganz ^

..ahe dem CurhauS - ^ ^ , ,  ,
Hochfeine Billa N-rZ ^ sZmm « arten, Centralhe.zung,

Billa Gustavsreytagstraße, schönem Ob,t. UN Z 8 ^
15 Zimmer , ^ W „ h . Echu ^ er . S °bnstr°̂ : 86.

Rentables HauS Rh-insiraße. ThorfaiFrt groß W ^
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet . ^

10.000 M.. ^ ^  Wilh Schüpl - r . Jabnsir. M
Rentables HauS , ganz nahe der Nbeinsti '' . uqqq ^ •

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . 1 loelheidstr. Kaiser

- b#n4 w  schütz, - 1, J - M -, 86 ,
Billa mit Stallung für 4 Pferde , großer Ga «en. schöne - age,

auch wird ein Grundstück in Tausch gesiomm. „
J durch Wilh . Schutzler . . &•

Etage,rhans . ganz nahe der Rheinstr.. 4 Zi>m »er.Wvhnungen. .
bcsauvtrs .ui Jahust . 36

Rentables Hans , oberen Stadtiheil , mit sehr gut gehendem

Hartoffekab schlag.
Gelbe englische Kartossel p.Kumpf 20 Pf- . Ctr. 2 .10.
Magnum bonum pr. Kumpf 22 Pfg. Ctr. 2 20 . Mk.

Consumhalle4869

Kranken- «. Sterbekasse der
Metallarbeiter.

Kassenlokal : ,.Zn »n Vater Rhein " » Bleichstrafte.
Jeden Samstag von 8—10 Uhr Versammlung . 5

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl . Adressen erbeten unter „ L . T . tLSL
hauptpostlagernd Frankfurt a. M . 2936

Neubau . .
Ho «helegante . mit allem Comfort der Neuzeit . B-».

elektrischem Licht. Kohlen- und Speise -Aufzügen einger'!chtete ^77
2 SalcarS . 8 Zimmer nebst Fremden - und Gesinde zimmern , ffucy
in feimfter Villenlage Wiesbadens . Weinbergstraße 13,  vu »-a-viB
Nerotyal . staub- und rauchfrei. 3 Minuten ?»er Dampfbahn r
Wald , herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen Di e B ' lla ist ein dm
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut ' « orden sind. £ *
Verkauf wende man sich an den Eigenthum -r J.  ^
Emferstratze 42 oder an ChriHlan « Mvltl Aok . Nerostrasi
Einrufeben von 3 - 5 Uhr N achmittags jeden Zac j._ - -7-7
— --Porkstrasie ti l Math in Rechtssachen. -

Bitl -, ' Gnaden -, ConcessionS- und Miwar'
gefuchen. Testamente und Verträge aller Art, - Klag- und
fd riften , Ve cmallungSstreitkachen. Beitreibung r,on Forderungen

den7- Jil.at d. I..
werden bue Plätze für Karuffels . Glitcksspiele und Zucker-
waaren zu dem am 17 . und 18 . Junck d. I . stattsindenoen

Sänger -Kunkresfest
in Nvrdenftadt vergeben ^ Reflectanten nwllen sich
obengenanntem Tage Dtittags um 1 Uhr ick ..FranksUrlc
Hof " daselbst einfinden.

Nordenstadt , im Mai 1900.
Der Vorstand

Soä fit *«« (Cmtrnrhia •



M>« tbe von 250- 300 Mk.
(iejbaben oder auch nächster
bun«. Gefl. Offerten erbeten

G. A. an die Exped.
!sk»ê l--AnzeigerS.^ ^ 4S03

^rmietbungen.

Zimmer.

Minftraße 96,
, , ziingstr. Wohnung (3. Etage)

ainnnn-' Badezimmer u. allem
^beböl auf sofort zu verm-
S-

Patt 586

0 Zimmer.

-Neuzeitentsprechendeingerichtet,
ü-1  Januar 1900 abzugebcn.

Uf. bei Heß. 2. et . 4912

T^ imm

KFlieKiq-̂ im!, »2
Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,

Badezimmer, zu vermieth.
5057

5 Llmuivr.
Blumenstr. 6

•».'.Stage, 5 Zimmer nebst Zubeh

i  Zimmer*
Ty -.innft. 2 Mansarden und
^LbehörstSt . 4413

Montzstraße 15. 1. St . l.

M Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
M rc per sofor abzugcben.
M. Exped. U. Nr. 4913._

3 Zimmer.
otisilv. 15, Htrh., 3 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli.

4 0  Näh . 1. Sr . links.

-0 3-Zii
mannstr. 8. Hlh. 1. St . r.,

zZinnner-Wohn. auf gl. od
an ruhige Fam. zu vcrm

daselbst. _ 3769
2 Zimmer

Kegen Verrichtung etwas Häusl
Irbeitrn sind 1- 2 Zimmer an
nihizeFrau abzugeben. 3658

Gocthestr. 4 p.

1 Zimmer.

Schütt möbl. Zimmer mit fepa-
ralem Eingang billig zu verm

Dotzheimerstr. 47, 1 l. 540»
Anstand, zunae rteule eryancn

gute Kost u. Logis pro Woche
10 Rk . 3550

Zimmermannstr. 9, 1 r.
Lüden.

Grabenftraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartman », Schützen-
strahe 10. 2097

«I
14. Gravenstrafie 14
Laden mit Wohnung
und Werkstätte aus
1. Oktober zu verm
Näh. b. V/HH.'8oksII. 6167

schöner, hell. Ertladcn p. 1. Juli
-V Wellriystr. 10 eo. m. Wohn,zu
verm. Näh. bei Hcinr . Krause.
MichelSberg 15. 60

Scdanplatz1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermielhen. Näheres
daselbst. 2755

Me»Lldivallxlltzkislk.4?
is Qfvi. ii Ah.,- 1 *>117 ? rnauf 15. April oder 1. Juli zu

Perm. Näh. 1. Sk.  2173

iaökn itu lüesmii»
(hell und groß) mit kl. Wohnung
auf April zu verm. Miethe530M.
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3240

Werkstätten etc.
Oranienstraße 31

große, Helle Wcrkstälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu venu. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5366

Gr. MiOriM!
zum Aufbewahrenv. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zû ver^miethen. 3547

Näheres Platterstr. 12.

liche Mansarde sof. zu
Glistav'Adolfstr. 3, 2 St . l.

Scholz. 5378
heizbare Mansarde an'

einzelne Person zu verm.
“ Helenenstr. 14, 3. St.
.»«tzstraße 10, Eckladen, leere
' heizbare Mansarde zu vcr.4345

rlanständiger junger Mann
tcfiölt schönes Zimmer mit,
r»killeKost. Näh. Exped. 5339»

loblirte Zimmer.
ilcrstraste 18 , 3. St . r.. er-
hasten reinliche Arbeite g'tte.

^ost und Logis. 5372

Schüler
— in besserer Familie vorzüg-
«Pension, gute Verpflegung und
>üsenhasteBeausstchtigung. Preis
l Jahr 600 Pik. 5408

Bleichstraße3 1. Stck
iei Arbeiter erhalten Kost u.
^Bleichslraße 17. 3.  5415

Nkrtliissiilllsrn,
größeres Lokal, Römerberg 12,
niehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst em schwarzer Spitz-

Hund zu verkaufen  4902
Einige Morgen Aecker und

Wieselt zu verpachien. 4336
Rheinstr. 44.

' Karlsttaße 30
Stallung für1—2 Pferde zu ver.
miethen. Näh Wörkhstr. 13. 5331

neu
in GodeSbcrg.

neu und komfortabel, herr-^
llchste Lahr, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigcnth. |
F ^anas Lisch , Bonn

..iröße 27. 3. möbl. Zimmer
Willen Herrn zu verm. 5321
ramstraste0 . g. mövl.Parr^
!?r an Herrn zu verm. 5217

. -Bandstraße 45. 1. Sr ., schön
Lüfol- Ziniiner zu verm. 5338

°n mobl. Zimmer (Preis
k-) zu vermiethen Oranien-
31. 2 r. 5362
schön möbl. Zimmer zu

ötriliiethen. 4140
Dranienstr. 54. Mb. 1. St.

Herr kann Theil an einem
;öbI. Zimmer haben. Näh.
'sie 6,. 1. 6240
litte # Zimmer m.  Kost

jnen Herrn zu vermiethen
'sie 7, Metzgerei. 536l

, htstraste SS , 3. Et. r.
Faches möblirtes Zimmer zu

“ «#. 6370
möbl Mansarve an ein

^ >vki reinliche Arbeiter zu vm.
>str . 16. G,-th. Pr r. 5368

. "rudstrastc 5 , 2. S >. rechts

.^Men junge anständige Leule
^Logis ans gleich. 5024

„Mkstraße4
- möblirteS Zimmer per so«

" Näh. park. 1838

«ffl

Wiesvavener (SeneraiAnzeiger.

Ai ntsnachlveis

Znvertmethen.
Ein großer, dicht am TatinuS-

bahn-Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäuinter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näh. Expdt. d. B.

M- Anzeigen kür diele Rubrik bitten wir biS Dl Uhr
Dorini . tagS in unserer (SLpedition einzuliefcrn.

Ltellen-Lesuche.
Berh. j. Mann sucht

VttlravkilSjioÜeit
oder als bessern Haasb.

Kaution kann gestellt gverd.
Gefl. Offerten unter M . 100,

an d. Exped. d. Bl. 5355

Perf . Köchin
sucht Stelle z. Führung d. Haus¬
haltes bei einz. Herrn od. Dame.
Oss. u. K. Sch . postlagernd
Wiesbaden 5369

Offene Stellen.
Männliche Personen

Größere Uilla,
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist PreiS¬
werth zu verkaufen.

Nqh. Frankfiyterstr. 12. 4337
Eine gutgehende
Wein- oder

Pierrvirthfchaft
von jungen, solvetlten Mann
(Fachmann) zu kaufen oder
zu miethen gesucht.

Offerten uni. X 4733 an
die Expd. d. Bl. _

würde einer Dame nnt
eil

Einige erste Nock- ^
arbeit -r finden dauerndeA

^ Beschäftigung. Loh»' b
^ tarif 1 (höchste Preise). ^

^ 8, Warxbeimer. ^
Ein Schuhmacher gesucht,

bei Beitsteil «,
3014 He'.etirnstiaße 7.
sauberer Bursche für mein

Biergeschäft gesucht. 5328
Blüchernraße 18.

Feinttiechantker,
erfahren in Schellen- u. Telephon-
anlagen. finden dauernde Be¬
schäftigung. 5386

stöbert ölumar. Wiesbaden.

^nstretchergehiilfc Mr einigeA  Wochen gesucht. Offert, unter
Ci. 5360 an die Exped. d. Bl.
zu richten. 5383

Schnhmachcr acsucl,t. 5395
(5 Rumpf , Saalgasse 18.

LlhrWtztt
finden sofort Beschäftigung 6413

L »r > BtiTlcr , Buchdruckerei.

Taslölilltt nfliiiWt.
W. Gail Wwe .,

5412 Biebrich a . RhBLontcnre
werden von bedeutenden Firma,
für ganz feineB .,dc -, Elosttö -,
Toiletten- -c - E.inrichruugön
gesucht.  Nur Bnverber mit
besten Neferenzen können berück¬
sichtigt werben Offerten unter
Cbiffer B 302 ? an die An-
zwncen- Expedition von Rudolf
Mossc Frankfurta. M. 267 47
0 % 0 %

Junger Bursche findet
sofort dauernde Stelle als

Hausbnrfche.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes.

eigenem Hau» nebst Laden
in der Lebensmittel-Branche ein

Kesilläft in Coinniisslon
am hiesigen Platz anlegen. Off.
unt. 1VI. 4752 an d. Expdt.

IHÜFink,
Agentur - und 693

ComuttssionsIeschäft,
Wie8l >acieii,

Qranieuftrasre 8,
empfiehlt sich mm An - und
iverkauf von Immobilien.

Lehrlinge: Buchbinder, Koch,
Küfer, Maler, Mechaniker,
Schneider. Schuhmacher,
Ziuimermann, Bergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht— Herrschaftsdiene»
Schweizer.

Arbeit suchen:
Dreher, Eisen«

,Iaufniann
Koch— Küfer
Schlosser— Piaschinist— Hrizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— Herrfchaflsdiener
Kutscher— Herrschastskulscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
'Arkerknechtg. h Lohn gesucht

Wellritzstraße 20. 52 6

stadtkundiger brav . Jungezum Auslau'en und für kleine
Büreauarbeiten sofort gesucht bei
I. . Retteinn » >er . 5406

Ein junges annändigeS Mad
cherc. i'owie ein Hausbursche
werden zu sofort gesucht 5421

Schinalbackierstr. 27. Laden.
-braver Junge sinder bauernde

V Beschäftigung.
Buchdrnckerei W.  limmel,

Faulbrnnnenstr. 3. 3355

folii -Iiua « .

Sdirfinrrifljrlmg gtf.
J Reusinq, Bleichstr . 4.5102

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
General Anzeiger.

tLine,ordentliche Frau zun. Weck-
tragen aesuchl. 5373

Ph . Bücher . Neugassc 18/20.
Kran gcs
lltt.chemnädchen

gesucht TaunuSstr. 15. 5445

Lehrmädeheu.

Lehrmädchen1
gegen sofort. Vergütung gef.
•Valin * Hermann,
Äusftattungsgeschäst.

gülung Main zer Schuhbazar
Goldgasse 17. 4164

i
gegen Ver «
gütung ge¬

sucht im Mainzer Schud-
waarenlager Lustsv lourclun,
Micheksberg 32. 5405

Lehrmädchen für
ÜIOUCS . seinen Putz sucht

L . IVothn aec I,
5417 Gr. Bürgin . 4._
Lehrmädchen für Putz gesucht
4- Christ . Jftel,

Keberqasse 16.4771

Ljriristsetzttlchrüllg
gegen sofortige Bezahtung kann so¬
fort eimreteii. 4946

BuchdrnckereiH , Zimmct.
Achlofscrlehrltug sucht. 3879

B, »,»« Hellmundstr. 41.
Sltzncide ' tehrliug sucht

3999 6kr . plnens«' , Jahnstr. 12.
^chreineriehrling gef. 3704
«S Letirstraße 31.

gkl
Ta?kjikM-st!ll!lllg
. A . Sa7 >cr,Ncronr 2l . 1 3156

Millktlehrlliig gks.
I . Fleinert , Nöinerderz >7.

' 1422

Wochcnschneidergesucht bei Wagner
Hestmundstraßc 33. 5168

Ein Wocheiifchnelder findet
dauernde Beschäftigung. 5416

Bleichstraste 17 . 3,

^ücht. Reis. u. Colport. f, Bücher,
**  Bilder u. Haussegeng. h. Prov.
u. groß BerdikNst sof. gesucht. Näh.
Sedanstraße 13, Htb. 2 l. 5189

lückittklkijlililg
gcs. Bleichstr. 13, Hld. P . 4823
^tuhlinawetlehriina unter

sehr günstigen Blkdingungen
gesucht. 4521

A . Mah Mauergasse 8.
Ein Lehrliuq gesucht.

Franz Kempenich, Schneider,
pellmnndstraße 40 50M,

ul erzog Junge als Lehrjunge
' ges. Porzellanosen» u. Plalten-

oeschäft Bismarckring 23. *3795

^ .in Buchbinder - Lehrling.welcher auch in dcr ZcitungS
Expedition ausgebitdet ivttd
findet gegen sofortige Vergütung’
Stelle im
Wiesbad . General Anzeiger,

sie8. 4964'Kkauriliussn-aße

Weibliche Personen.
Ein junges Mädchen für tags¬

über zu einem Kinde gesucht 5364
Roönstraße 11, 3.

/Lin stadlkunbiger Fuhrmann
io- gesucht. 5359

Sedanstraße 3.
Schleunigst gesucht

an jedem, auch d. kl. Otte, Herren
z. Verkauf unserer Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Vergülg. Mk.
120.—P. Ml., außerdem hohe Prov.
A. Ricrk & Co . Hamburg-
Borgfelde . 304.3

SerelflI unentpltlicoen
Arbtiisnaihllikig 78

im NathhauS . — Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ublheiluug für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Gärtner
Junger Kellner
Maler — Lackierer— Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner

sofort br. Mädchen f. Hausarb.
& i kl. Haush. ges. Lohn 16 M.
5353 Stiftstr. 23, p. N. Vorm.

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.

Ein braves fleiß. Küchenmädchen
findetg. Stelle Friedrichstr. 11.

4868
einliches junges Mädch. f. Vorm.
ges Karlstr. 29, Patt . 5193

/Qin junges williges Mädchen
^ vom Lande im Alter v. 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
Mauritiusstr. 4. 1. 3937

Jemand zuin MtlMauStragen
wird zu sofort gesucht. 5422

'-chwalbacherstr. 27, Laden.
Ein Laufmädchcnf. Nachiiilitags

ges. S 'bulgasse5, Schub!. 5420
Ein junges Mädchen unter

16 Jahren für leichte Hausarbeit
sof. ges. Hermannstr. 28, 3. 5363
Tailien """beiterinncn für
dauernd, sowie auch Lehrmädchen
gesucht 5390

Schlichterstraße 11, 1. Stock.

^nuges Mädchen zur Er-
& lcrnung des Bügelns gesucht,
desgleichen eins zum Falten der
Wäsche. TaunuS-Hotcl. 5357

zcn können das Kleider¬
machen gr. erl. !-323

Geschiv Krest, Mauritiusstr. 7.

Mädchenheim
und

Ztellennachweis
Echwalbacherstraste 6S H.
S fort u. später gesucht: Allein ,

HaNo-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärlncrinnen,Kindermädchen.

N£5. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». « vl ^ 8cr , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeiüiche Stellen-Vermittelung

Abthetlung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnenu. Büglerinnen.

Abtheilung 11. für feinere
Berufsarten.

Hanshällerinnen
Kinderfräulein
Berkäuierinnen
Krankenpflegerinnen rc.

EmpMihmgen.

Damenhnte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philipp-bergstr. 45 v. r.

Öameu-Costüme werden elegantund preiswenh angefertigt.
3268 Neroflraße3, .2.

'•(Sitte

tiiffitiuc Lihntldttm
enipfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichstr 25. Part. 5365
w. Glas. Marmor,
Alabast., sow. Kunst

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerftst im Wasser haltb 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Herrcn -Arbei

ter aus Logis sucht
« . Uehlein,

Hofschuhmacher,
Faulbrnnnenstr. 11. 8333

SWftft & äE \ " SB
Weiß - Bunt und Gold
stickerei besorgt prompt und
giüig Frau Ott Sedonstr. 6, H. 2.

7118

Federn
w. jederz. gekraust, gewaschen und
gefärbtn. franz. System schönu
bill. Schachtstr. 9. Hth. 1 St . 4961

G
«gen zu gm$eti

lsinchrzegrn
Lel,rrki»cS Buch. Statt1.70M
nur 70 Pf Äleiiif Ptofdiiitf«rarifl

R .O*chniani »,JfonnatijE.7090

Herzliche Bitte
einer armen Lirattken, welche
schon seit zwei Jahren an
einer unheilbaren Krankheit
leidet. Sie befindet sich in
großer Noth, da sie keinen
Verdienst har, bittet gut
müthige Herrschaften um eine
Unterstützung. Adresse zu er
fragen in d. Exped. 5400

Jahrgang . Nr . 10&.
An-u. Verkäule.

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmutksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goidarbeiter

Langgaffe S 1 Stiege.
682 Kein Laden.
Altes Gold und Silber
lauft zu reellen Preisen

V.  Lehmann, Go'darbeiter,
67 Langgasse 1,1 Stiege.

5337Eleganter

Kkklfchilftswascil,
vis -ü-vis, sehr wenig gefahren, steht
preiSwerth zu verkaufen. Adel»
heivstraße9. 5337

besserer Sportwagen zwei-
" sitzig, auch zum liegen, bill z.
verk. Drudenstr. 3, Hth. 2 Tr.

5354
Ein tt. gm erh. Kindersitz

wag . « u. ein Kleidergestell, auch
für ein Geschäft passend, billig zu
verk. Walramstr,22. Hlb.Pt . 5400

t in « inder -Bettchen zu ver.
kaufen 5407

Wellritzstraße 19, 3 St.
Liuderbettstelle (Eisen). Ma-
£1 kratze, Keil und Slrohsack, »och
wie neu, zu verkaufen Hermann¬
straße 21, 2 St . hochl. 5411
g.in neuer Äthlg . Kamel-
vi  laschen - Divan zu ver-
kaufen 5404

Scharnhorftstr . 2 « . Pt . l.
(Cm gebr. Bett, Nähmaschine,
^2- Schreibpult und ein Herren-
Anzug, (gr. schlanke Fig.) zu verk.
5344 Hellmundstr. 50, 2.

Sehr feines Damenrad billig z.verkauf, bei J B legier,
Goldgasse5. 5343

fefdjmil:
billig zu verkaufen.
5550 MichelSberg 26, 1.

Kartoffel -Abschlag.
Magmim bonum p. Kps. 20 Pf.
Gelbe englische per Kumpf. 19 Pf.
Juwelen-Kartofselnp. Kpf. 18 Pf.
Ctr. bedeutend billiger frei Haus.

A. Sehaal , 5187
Kl. Kirchgasse3. Adlerstraße 34.

Trauringe
mit ringehapenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säminlliche

Goldwaaren
N schönster Auswahl.' 1184

kram Gerlach,
Tchwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechengralis
Wir empfehlen uns dtauweißcn

nie die Farbe wechselnden

Gllckkkits
No. I zu M. 30) pro 200 Ctr.
No.II zu M. 35) (ca. 7 cbm ab hier.

Muster zu Diensten. 284-23
Rhein . - Nassau . Gesellschaft

in Laurenburg a/Lahn.
50 Centn , gelbe Kartoffeln

(nur prima Maare) sind bill. abzug.
Näh, in der Exped. d. Bl. 4899

Guierhaltene Plüschgarnitur
preiSwerth abzugeben 5089

Frankeuttr . 18 . 1 St . l.
Frühkartoffeln , foro.Magnum

bonum zum Setzen billigst abzu¬
geben. 4621
.. ^ ^6ötttzI,,Schymlbacherstr. 47,1.

Verschiedene Karrnchen zu ver-
kaufen Hochflättc 26, Hth. 1837

Dr.
Oetker ’s

. Backpulver 10 Pfg.
VanillinZucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den _
beste« Kolontalwaaren- HW
und Drogengeschäflen je- >
der Stadt.

iDr . A Oetker . Bielcse!

Deutsch. Französisch, Eng¬
lisch . Italienisch ertheilt er¬
fahrene, staall. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.
HH-ler schnellu. billigst Stellung
HVwill, verlange pr. Postkarte die
Dvotookt  Vakanzenpost,klingen

ll

I



4  Mai l » O0_ Wi - sbad - »-- > «nCTg.-a »ic .gw
Gnädige Stau , der Milchznckcr ist zu End°, soU' .ch jrijch.» Dole.. ?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

15 Jahrgang Nr loj.

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 25 oder Moritzstratze 9,
denn dort gi-bt -S durch den große» Absatz>» diesen beidenG-schäste» »ets sr.schen
und ist

ZZ: 500 Mrttt Sd)ürscn-(Cattuut
werden

heute verschenkt.

Berilstkin's Milchzucker
Jeder Kunde, der bei uns für circa Mk . 8 —

tinfauft, erhält Stoff zu einer Schürze um,on » . v075
Grolle Auswahl. ReelleBedienu ng.

$3T Sehr billige Preise.

Kuggenbeim& Marx,
14 Marktstratze 14. _
■— Besonders billig:! i '

Regenschirme, Arbeitskieider 2t>achs
Inche, schwarze Kleiderstoffe.

Eine große Parthie

(IL -s .vLr - -und Präg© Haardt -Wein
(Kunstgewerbliches Atelier ) .

Laden Goldgasse 2. WIESBADEN Laden Goldgasse

ist zu 300 Mk. die 1000 Liter frei in größeren Parthien zu
kaufen. Muster an Reflektanten zu Diensten. Anfrage
I». L . V. 488 an den Berlag des Gen.-Anz.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für üniformknöpfe.
Holzschnitle und Cliches.

Numeroteure.
Paginire.

Plombenzangen.
Perforir Stempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- *md Kautschukstempel
Unter schriftsstempel.

Signir Stempel.
Bier-, Zahl - und Controllmurken.

Thührschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastensch ilder.
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.

Brustschilder.

Grosses Lager in
Fest * u. Gelegenheit^

Geschenken.

Halb-Bijouterien.
Achatwaaren.

Erzeugnisse
der Galvanoplastik.

Luxuspetschafte
in jedem Genre.

Täglich Eingang von
Neuheiten.

Goldgasse 2 , Laden,

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXX:
X* Für harten-iinjtieifigungen
X

x ,m"° Drahtgeflechte billigst.
-mpschi- Ausschutzgasrohr und ver-

Siegellavlee
in 20 verschiedenen Farben.

X
X Carl 8 toll,
X EiscuHaudlung- 8 Frankenstratze8. 9
X ' ■■

4430

Schablonen zum Siguireu xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stiokerei
in 30 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

iziticfi men ocf zammz.

Anfertigung nach Zeichnung-

Wichtig sük \tk  Zm

Aufzeichnen auf Stoffe.

ift das Kopfwäschen zur Erhaltung. Stärkung und Pfiui
des Haares.

Shampooniren(Rückwärts)
mit ärztlich empfohlenen Shampooing.

A . Noumaiin,
Damenfriseur,

8 . Manrilinsstraste 8 . m

Wen
langen, d
in die fest
dann hat
freundete:

So c
bald nach
liegen tön
solche best
zielt angec
türlich.al-
man auch
Kaiser Fr
Wichtel
deutschen
ziehungen
sucht, in d
zum Nati
tzrtlärunc
Kaiser sict
die gegen,
haben we,
besorgens
ein Gegen
deren Se^
Anderen
neue Sch!
Lager bev

' ian'n best

4393

Im Cigarrengcschäft *3 * T -iunnSstras, - 5 d » findet von heute ab ein

Ausverkauf
von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
statt. Ausgenommen von der Preisreduktion sind nur Wendt's mkotinunschä
liche Patent-Cigarren. Der Concurs-Venvalter.

ffi ^t gearb. Möb., m. Handarb.
w. Ersp. d. Ladcnm. bist, zu
vrrk.: Vollst. Belten 50 bis
100 Mk., Bellst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30. Küchenschr. best.
Gort. 28—32, BerticowS, Hand,
arb., 31—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. nt. Seegras. Wolle, Afric
u Haar 10—50, Derkb. 12—25,
best. Soph. 40- 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tikche 15 dir 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. Part,
u. Hinterh. Part. 1318

Die nnstreilig billigste Bezugsquelle in

Tapeten

Hiermit erlaube ich n ir meinen werthen Bekannten und
Gönnern die ergebene Mtttheilung zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Frankenstratze 14

ist

Herrn . Stenzei , ZchnlMk8.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten . *849
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen,

Llerl Hier ! Hier!
»rische Siede -Eier 9  St . » Pf «. » » 9t.  1 .W
schwere , , ä „ 5 Pfg . ä » „ 1 £0

Jtal •, , p-r Stiick <- u 7 Pfg
MeUir Uleliir Alebir

allerseinstes Blüthenmehl p. Psd . 20  Pfg
' 10 Psd . 1.80.

Kuch°- »°l" f, , >• “ö “ & f5;

C-nsum HaUe3Ä & ?T
Telephon 478

emc

Repamtm -Werkstiitte
für

MrtMer,JlMmafdiinm,Kaagm etc.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sämmtlicher Systeme bei Zu
sicherung prompter und billiger Bedienung bestens empfohlen

Hochachtend

Albert Kölke,
Franke,'straße 14, Frankenstratze 14,

langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.
Bestellungen werden auch Platterstratze 20 gern

entgegengenommen_ ^299
Cognac!

478

Grössere Posten deutschen Cognac , 40—42%, garantirt
rein, zu verkaufen. Preis 90- 100 Mk. per Hecto franco Station.
Proben stehen zu Diensten. Fr.-Offerten unter J . J.  537 an
den Verlag des Gen.-Auz 5381
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